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1 Management Summary 

Hintergrund 

Die Stadt Gossau hat 2012 das Gemeindesportanlagenkonzept (GESAK) entwickelt, um die Sportinfra-
strukturen strategisch zu planen und die Bewegungskultur sowie die Lebensqualität zu fördern. Eine 
umfassende Analyse der bestehenden Anlagen und der Bedürfnisse von Schulen und Vereinen bildete 
die Grundlage für strategische Empfehlungen zur Weiterentwicklung der Sportinfrastrukturen. 

 

Aktualisierung 2025 

Die Aktualisierung des GESAK legt besonderen Wert auf den ungebundenen Sport und die Hallennut-
zung. Um den Handlungsbedarf zu ermitteln, wurden Umfragen bei der Bevölkerung (ungebundener 
Sport), Schulen, Vereinen und Nachbargemeinden durchgeführt. 

 

Ergebnisse der Umfragen 

Bevölkerung (ungebundener Sport, 758 Rückmeldungen): Die Bevölkerung weist eine breite sportli-
chen Ausrichtung auf. Die am häufigsten ausgeführten ungebundenen Sportarten sind Velo- und 
Rennvelofahren sowie Laufen bzw. Rennen, gefolgt von Wandern. Die am häufigsten genutzten Frei-
zeit- und Sportanlagen in Gossau sind Naturwege, Radwege sowie Wald und Waldwege im gesamten 
Gemeindegebiet. Ebenfalls stark genutzt werden das Freibad und das Hallenbad. Das Angebot an Frei-
zeit- und Sportanlagen für den ungebundenen Sport wird überwiegend positiv beurteilt. Mehr als zwei 
Drittel bewerten das Angebot mit gut bis sehr gut. Die Umfrage zeigt, dass die Bevölkerung insgesamt 
gut über das Sport- und Freizeitangebot informiert ist. Knapp ein Drittel erkennt jedoch Verbesserungs-
potenzial in der Informationsvermittlung. Die Gossauer/Arnegger Bevölkerung ist sehr sportlich aktiv 
und zeigt mit den überdurchschnittlich vielen Rückmeldungen im Vergleich zu anderen Städten und 
Gemeinden ein starkes Interesse an den Bewegungs- und Sportangeboten in der Stadt. 

Schulunterricht (10 Rückmeldungen): Die Hauptanliegen der Schulen konzentrieren sich auf drei Stand-
orte. Am Standort Fürstenlandsaal kann die Sporthalle bei Veranstaltungen oft nicht genutzt werden. 
Am Standort Buechenwald wird eine zusätzliche Dreifachhalle benötigt, um die zunehmenden Schü-
lerzahlen abdecken zu können. Zudem müssen die Zutrittsberechtigungen für die Aussenanlagen an-
gepasst werden. Am Standort Rosenau fehlt ebenfalls eine Dreifachhalle, um den Schulsport mittel- 
bis langfristig gewährleisten zu können. Darüber hinaus fehlen auch Aussenanlagen, insbesondere für 
das Schulhaus Haldenbüel, welches über keine Aussenanlagen verfügt. Aber auch den umliegenden 
Schulhäusern fehlen Anlageteile. Die nachgelagerte Schulraumplanung richtet ihre künftigen Sportinf-
rastruktur-Bedürfnisse an diesem GESAK-Bericht aus.  

Vereine (32 Rückmeldungen): Die Situation im Bereich der Hallensportarten hat sich gegenüber 2012 
weiter verschärft. Mögliche Massnahmen zur Optimierung der Hallennutzung werden bereits seit län-
gerer Zeit umgesetzt. Um den Bedarf dennoch zu decken, arrangieren sich die Vereine mit selbst auf-
erlegten Verkürzungen der Trainingszeiten, respektive dem Ein- und Auslaufen in den Korridoren oder 
im Freien. Der Anstieg der Jugendmitglieder in den letzten fünf Jahren beträgt rund 20%. Mehrere 
Vereine führen Wartelisten für neue Jugendmitglieder. Die Umfragen zeigen: Es fehlt eine zusätzliche, 
wettkampftaugliche Dreifachhalle. Diese sollte auch für Veranstaltungen an Wochenenden mit Publi-
kum geeignet sein. Die Vereine rechnen künftig mit einem Mehrbedarf von 25-30 Lektionen pro Woche 
(Hallenkapazitäten).  

Nachbargemeinden (13 Rückmeldungen): In nahezu allen Gemeinden zeigt sich ein einheitliches Bild: 
Es mangelt praktisch durchwegs an Rasenspielfeldern für Fussball und an grossen, wettkampftaugli-
chen Sporthallen. Sechs der 13 Befragten beschäftigen sich aktuell mit der Planung oder dem Bau einer 
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Dreifachhalle für Ihre Bedürfnisse. Keine der Gemeinden kann am Abend freie Hallenkapazitäten an-
bieten. 

Feststellung: Die Bevölkerung ist im ungebundenen Sport aktiv und mehrheitlich zufrieden. Verbesse-
rungshinweise werden im vorliegenden Bericht aufgezeigt. Die Kernaussagen von 2012 decken sich 
weitgehend mit den Feststellungen im vorliegenden Bericht. Der Mangel an Hallenkapazitäten stellt 
sowohl für Schulen als auch für Vereine ein drängendes Problem dar. Daraus ergibt sich eine gute Aus-
gangslage, da sich die Sportanlagen mehrheitlich in Schulnähe befinden. Heute wie in Zukunft gilt es 
aber auch, die Synergien und die grösseren Investitionen unter allen Stakeholdern nachhaltig zu bün-
deln. Das bedeutet, dass auch künftig kurze Wege zwischen Schulhäusern und Sportinfrastrukturen 
notwendig sein werden.  

Handlungsbedarf 

Die Beurteilung des bestehenden Freizeit- und Sportangebots zeigt, dass die Stadt bereits heute über 
ein vielfältiges sportliches Angebot und eine breite Infrastruktur verfügt, welche durch die Realisierung 
der Sportwelt Gossau zusätzlich gestärkt wird. Stärken liegen in der Bewegungsfreude der Bevölke-
rung, der Vielfalt an Sportstätten sowie geplanten Massnahamen (Sportwelt Gossau mit Neubau Hal-
lenbad etc.). Schwächen bestehen insbesondere in fehlenden Hallenkapazitäten und Aussenanlagen 
oder Verbesserungen im städtischen Langsamverkehr. Chancen ergeben sich durch mehrere geplante 
Neubauprojekte, die Entwicklung bestehender Anlagen, die Förderung ungebundener Sportformen so-
wie die Möglichkeit, durch gezielte Massnahmen das sportliche Profil und die Gesundheitsförderung 
der Stadt zu stärken. Risiken bestehen in der Überlastung bestehender Anlagen und den fehlenden 
Kapazitäten für wachsende Bedürfnisse. 

Das Sport-, Bewegungs- und Freizeitangebot in der Stadt Gossau soll sich insbesondere im Bereich der 
Sporthallen/Aussenanlagen und für den ungebundenen Sport verbessern. Die Analyseergebnisse zei-
gen den Handlungsbedarf auf. Die identifizierten Handlungsfelder skizzieren die angestrebte Entwick-
lung und bilden die Grundlage für die Erarbeitung konkreter Massnahmen. 

Handlungsfelder  

- Sporthallen 

- Sportschwerpunkt Rosenau 

- Velofahren 

- Laufen 

- Beachsport 

- Anlagen für den ungebundenen Sport 

- Gesundheitsförderung 

- Quick Wins 

- Angebot / Kommunikation 

 

Fazit 

Im Bericht werden mögliche Massnahmen vorgeschlagen. Zum Teil sind die Massnahmen bereits in 
Umsetzung, oder sind konkret vorgesehen. Dabei handelt es sich um Massnahmen an den zwei Sport-
schwerpunkten Buechenwald und Rosenau. Diese Massnahmen sollen in drei Baumodulen (Sportwelt 
Gossau) umgesetzt werden. Nicht beschlossene Massnahmen müssen erst geprüft und nachgelagert 
in eine Umsetzungsplanung aufgenommen werden. Die GESAK Aktualisierung ermöglicht eine bedarfs-
orientierte Planung mit schlüssiger Priorisierung für die künftige Entwicklung der Sportinfrastruktur 
Gossau.   
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2 Einleitung 

2.1 Ausgangslage 

Das Stadtparlament hat 2011 einen Kredit gesprochen und den Stadtrat beauftragt, ein Gemeinde-
sportanlagenkonzept (GESAK) auszuarbeiten. Im November 2011 reichte die Freie Liste Gossau (FLiG) 
eine Initiative für zusätzliche Mehrfachsporthallen ein, welcher das Stadtparlament am 06. Mai 2014 
zustimmte. Der Stadtrat hat den GESAK-Bericht am 10. Oktober 2012 zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen. Danach wurde das umfangreiche Werk dem Stadtparlament vorgestellt. Die Legislative hat 
die fundierten Zusammenhänge erkannt und stand in der Folge in verschiedenen Abstimmungen je-
weils geschlossen hinter dem Konzept. Das erste Modul (56 Mio. CHF) wurde auch von der Bevölkerung 
mit 75% Ja deutlich angenommen.  

2.2 Aufgabenstellung 

Das GESAK-Dokument ist inzwischen 13-jährig und bedarf einer Überprüfung und Aktualisierung. Ins-
besondere sind die veränderten Bedürfnisse der Bevölkerung im ungebundenen Sport zu behandeln 
sowie die Hallen- und Anlagebelegungen zu aktualisieren und dessen Bedarf nachzuweisen. Daraus 
sind Handlungsempfehlungen für den Stadtrat abzuleiten und vorzuschlagen. 

2.3 Vorgehen  

Die Erarbeitung der Inhalte der GESAK Aktualisierung erfolgt nach dem Leitfaden 011 «Gemeinde-
Sportanlagenkonzepte» des BASPO. Die individuellen Gegebenheiten und Ziele der Stadt Gossau wur-
den berücksichtigt. Das Vorgehen wurde auf die Eigenheiten und spezifischen Ziele der Stadt abge-
stimmt. 

Die GESAK Aktualisierung ist ein Expertenbericht der Firma bhateam ingenieure ag, Sirnach, mit Betei-
ligung der verschiedenen Nutzer- und Betreiber-Organisationen und der Stadt Gossau.  

Tabelle 1 Ablauf Projekterarbeitung, Kernthemen 

Projektablauf 

- Grundlagenerhebung  

- Bedürfniserhebung Bevölkerung (durch bhateam ingenieure ag)  

- Bedürfniserhebung Vereine und Schulen (durch Stadt Gossau) 

- Normbedarf (BASPO) 

- Wettkampftauglichkeit der Hallen 

- Analyse (SWOT-Analyse)  

- Handlungsempfehlungen 

- Mögliche Massnahmen  

2.4 Ziele  

Der aktualisierte GESAK-Bericht 2025 soll die Bedürfnisse der Bevölkerung, Vereine und Schulen eva-
luieren und aufzeigen. Daraus abgeleitet schlägt er dem Stadtrat Handlungsempfehlungen vor. Die GE-
SAK-Aktualisierung soll Politik und Verwaltung über die nächsten 10-12 Jahre als Planungsgrundlage 
und Strategieausrichtung dienen. Darauf basierend werden die einzelnen Massnahmen oder Projekte 
weiterentwickelt.  
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2.5 Projektorganisation 

Für die Aktualisierung des Gemeindesportanlagenkonzepts wurde ein Kernteam eingesetzt, das vom 
externen Fachingenieur- / Sportanlagenplanungsbüro begleitet wurde.  

 

Entscheidungsträger: Stadtrat Gossau 

 

Kernteam:  

Tabelle 2 Projektorganisation Kernteam KT 

Behörde/Firma Vertreter/in 

Stadt Gossau Helen Alder, Stadträtin JAS/Sport,  

Norbert Thaler, Projektleitung  

Yvo Lehner, Hochbauamt / Betrieb 

bhateam Ramona Hobel, externe Fachingenieurin 

 

 

Lenkungsausschuss: 

Tabelle 3 Projektorganisation Lenkungsausschuss LA 

Behörde/Firma/Vertreter/in Vertreter/in 

Stadt Gossau Helen Alder, Stadträtin JAS/Sport,  

Florin Scherrer, Stadtrat Bau  

Stefan Rindlisbacher, Schulpräsident 

bhateam  Ramona Hobel, externe Fachingenieurin 

Matthias Tuchschmid, externer Fachingenieur/Sportanlagenplaner 

 
 

Reflektionsgruppe: 

Tabelle 4 Projektorganisation Reflektionsgruppe RG 

Behörde/Firma/Vertreter/in Vertreter/in 

 Norbert Thaler  Stadt Gossau, Projektleitung 

Corinne Lehmann  Schule Gossau, Schulleitung, Schulsportkoordination 

Dominique Hohle  Schule Gossau, Sportlehrer OZB, Vertreter im Schulrat 

Prof. Johannes Hensinger PH, B&S, Bereichsleiter Ausbildung 

Roger Künzle  Gymnasium Friedberg, Administrativer Leitung 

Meike Deimel  Maitlisek Gossau, Sportlehrerin 

Christoph Meier  Schule Andwil-Arnegg, Schulpräsident 

Elmar Hardegger  IG Sport Gossau, Präsident 

Philipp Staerkle  IG Sport Gossau, Vizepräsident 

Bruno Wessner  Stadt Gossau, Leiter Facility Management 

Anja Meerhoff  Stadt Gossau, Leitung Stadtentwicklung 

Ejup Ademi  Stadt Gossau, Projektleiter Tiefbau 

bhateam  Ramona Hobel, externe Fachingenieurin 

Matthias Tuchschmid, externer Fachingenieur/Sportanlagenplaner 

Remy Lang, externer Fachingenieur  
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3 Grundlagen 

3.1 Begriffserklärung  

NASAK 

Das Nationale Sportanlagenkonzept (NASAK) ist ein Planungs- und Koordinationsinstrument des Bundes. Das 
NASAK bildet die Grundlage für Finanzhilfen des Bundes an den Bau und den Betrieb von Sportanlagen von 
nationaler Bedeutung. Voraussetzung dafür ist, dass sowohl Standort-Gemeinde als auch Standort-Kanton 
ebenfalls Beiträge leisten. 

KASAK 

Das kantonale Sportanlagenkonzept (KASAK) ist eine planungspolitische Entscheidungsgrundlage zur ange-
messenen Erfüllung von Bedürfnissen an Raum und Infrastruktur für Bewegung und Sport. Es bildet die Grund-
lage für die Finanzhilfe des Kantons an den Bau von Sportanlagen von regionaler und kantonaler Bedeutung.  

GESAK 

Mit dem Gemeindesportanlagenkonzept (GESAK) können die vielfältigen Interessen im Bereich Bewegung und 
Sport transparent dargestellt, gewichtet und optimal aufeinander abgestimmt werden. Es beurteilt die beste-
henden Sport-Infrastrukturen in einer Gemeinde/Stadt, beachtet die Bedürfnisse aller Ansprechgruppen und 
zeigt Lösungsvorschläge und Entwicklungsmöglichkeiten auf.  

Spitzen-, Leistungs- und Breitensport 

Ein Spitzensportler ist ein erfolgreicher Leistungssportler. Der Spitzensport ist die höchste Ebene des Leis-
tungssports. Es handelt sich um den Elitebereich auf dem Niveau der nationalen Spitze, die sich an internatio-
nalen Wettkämpfen behauptet.  

Leistungssport wiederum ist der Oberbegriff und umfasst sämtliche Entwicklungsstufen vom leistungsorien-
tierten Nachwuchs- bis zum Spitzensport. Er unterscheidet sich vom Breitensport durch die manifeste Aus-
richtung auf Leistungsziele und den Leistungsvergleich anlässlich von nationalen und internationalen Wett-
kämpfen. 

Im Breitensport stehen die Freude am Sport und an der Bewegung, die Geselligkeit sowie die Fitness- und 
Gesundheitsförderung im Vordergrund. Im Breitensport bedeutend sind jedoch auch Wettkämpfe und Leis-
tungsvergleiche der tieferen Ligen auf regionaler und lokaler Ebene, wie auch Bewegungs- und Mitmachange-
bote für Interessierte aus allen Bevölkerungsgruppen und Altersklassen. 

Ungebundener Sport 

Der Begriff «ungebundener Sport» bezieht sich auf Sportaktivitäten, die unabhängig von der Mitgliedschaft in 
einem Sportverein bzw. einer Sportorganisation oder bei einem privaten Sportanbieter und spontan ausgeübt 
werden. Dazu zählt auch der Individualsport, welcher allein oder in kleinen Gruppen absolviert wird. Bezeich-
nend ist, dass dabei oft Infrastrukturen benutzt werden, die nicht in erster Linie zum Zweck des Sports errich-
tet wurden wie beispielsweise Parkanlagen, Seen, Flüsse, Landwirtschafts- und Forstwege, öffentliche Plätze, 
Velowege oder Strassen. In den letzten Jahren sind aber zunehmend Infrastrukturanlagen für diese Gruppe 
geschaffen worden, wie z.B. Fitnessparks «Streetworkout-Anlagen», Pumptracks, Streetsoccer-Anlagen, usw. 

Sportanlagen 

Sportanlagen sind gebaute Infrastrukturen, welche für den Sport genutzt werden. Bei den Sportanlagen ge-
mäss GESAK Gossau handelt es sich um Sportanlagen im engeren Sinn, die überwiegend dem Sportzweck die-
nen. Sie stehen in der Regel an einem fixen Standort. In spezifischen Situationen zählen auch temporäre An-
lagen dazu. 

Sportanlagen in der Natur 

Die Bevölkerung betreibt Sport und Bewegung auf allen Leistungsniveaus auch in der Natur (Wanderwege, 
Vita Parcours, Finnenbahnen, Radwege, Seebäder, Skaterrouten, MTB-Routen etc.). Wald, Gewässer und Luft 
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bieten vielfältigen Raum für Sport, Bewegung, Erholung oder Wettkampf. Diese Anliegen sind entsprechend 
zu berücksichtigen.  

Kommerzielle Freizeitanlagen 

Rein kommerzielle Freizeitanlagen (Funparks, Hochseilparks, Wellnessanlagen, Fitness-Center) werden nicht 
als Sportanlage im Sinne des GESAK betrachtet. Diese Anlagen dienen hauptsächlich der individuellen Freizeit-
gestaltung der Bevölkerung und bezwecken keinen sportlichen, wettkampfähnlichen Vergleich. 

Streetworkout-Anlagen 

Damit fördert man kostenlose Fitnesstrainings in der freien Natur. Die Anlage ermöglicht ein kreatives Kraft-
training mit dem eigenen Körpergewicht und steht für die gesamte Bevölkerung (von Jung bis Alt) zur Verfü-
gung. Die Anlage kann jederzeit genutzt werden und ist daher insbesondere auch für den ungebundenen Sport 
nutzbar. Auch Vereine oder die Schulen bauen diese Anlagen in ihr Programm ein. 

Pumptrack 

Ein Pumptrack ist eine speziell geschaffene Strecke für Zweiräder (engl. kurz track). Das Ziel ist es, darauf, ohne 
zu treten, durch Hochdrücken (engl. pumping) des Körpers aus der Tiefe am Rad Geschwindigkeit aufzubauen. 

Biketrail/Singletrail 

Schmaler Pfad im Mountainbike-Sport. Sie können natürlich entstanden sein oder künstlich angelegt worden 
sein. Künstlich erstellte Anlagen weisen oftmals Trails mit unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen auf.  

Calisthenics 

Calisthenics ist eine Form des körperlichen Trainings, bei der hauptsächlich das eigene Körpergewicht als Wi-
derstand verwendet wird, um Kraft, Flexibilität, Ausdauer und Körperbeherrschung zu verbessern. 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Mountainbike
https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache
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3.2 Rahmenbedingungen Stadt Gossau 

3.2.1 Gemeindesportanlagenkonzept GESAK 

Die Stadt Gossau liess 2012 ein Gemeindesportanlagenkonzept (GESAK) erstellen, um die Sportinfra-
strukturen mittel- bis langfristig strategisch zu planen. Ziel ist die Förderung der Bewegungskultur (Ge-
sundheit) und eine höhere Lebensqualität durch bedarfsgerechte, attraktive Sportanlagen. Im Rahmen 
des Konzepts wurden der Zustand und die Nutzung der bestehenden Anlagen sowie die Bedürfnisse 
von Schulen und Vereinen umfassend analysiert. Basierend darauf wurden strategische Empfehlungen 
zur Weiterentwicklung der Sportinfrastruktur in Gossau formuliert.  

3.2.2 Stadtentwicklungskonzept 2016  

Das Stadtentwicklungskonzept zeigt die angestrebte Entwicklung der Stadt Gossau bis 2035 auf. Dabei 
ist eine integrale Gesamtsicht von Siedlung, Landschaft und Mobilität von elementarer Bedeutung. Das 
Konzept formuliert folgende Strategien, die das GESAK betreffen: 

Tabelle 5 Ausschnitt Strategien, Stadtentwicklungskonzept 2016 

 

Attraktive 
Sport- und  
Freizeitanlagen 
sichern (Wo5) 

Bestehende Standorte stärken und Nutzungen effizient bündeln: 

- Standort Buechenwald auf Sportanlagen mit hohem Publikumsaufkommen 
ausrichten 

- Standort Rosenau auf Trainingsanlagen mit geringem Nutzer- und Publi-
kumsaufkommen ausrichten 

- Erreichbarkeit der Sport- und Freizeitanlagen mit allen Verkehrsmitteln ver-
bessern 

Sanfte  
Naherholungs- und  
Freizeitnutzungen  

ermöglichen (La1) 

- Hohe Aufenthaltsqualität in der Landschaft für (Nah-)Erholungssuchende si-
chern 

- Landschafts- und Naturerlebnisse weitestgehend ohne zusätzliche Infra-
struktur ermöglichen und stärken 

Zugänglichkeit  
zur Landschaft  
erhalten (La2) 

- Velo- und Fussverbindungen vom Siedlungsraum in die Landschaft erhalten 
und punktuell verbessern, mit attraktiver Anbindung ans innerstädtische 
Netz. 

- Fuss- und Velowege tangential rund um Gossau miteinander vernetzen. 

- Durchwegung der Landschaft erhalten. 

Mooswies als Stadt-
park sanft aufwer-
ten (Fr1) 

- Als grünen und ruhigen Ort für Ruhe und Erholung ohne zusätzliche Bebau-
ung erhalten  

- Vermehrt niederschwellige Nutzungen ermöglichen  

- Einbettung und Übergänge ins Quartier sicherstellen 

-> Der Kredit wurde vom Stadtparlament abgelehnt 

Freiräume in ihren 
spezifischen  
Charakteristiken 
stärken (Fr2) 

- Aufenthaltsqualität und Nutzungsmöglichkeiten durch punktuelle, sanfte 
Gestaltung und die spezifischen Charakteristika stärken 

 

Als Planungsbasis dient auch der erlassene kommunale Richtplan vom März 2024.  
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3.2.3 Masterplan Sportanlagen Buechenwald und Rosenau  

Die „Vertiefung Masterplan Sportanlagen Buechenwald und Rosenau“ der Stadt Gossau vom 13. Sep-
tember 2016 stellt ein umfassendes Konzept für die zukünftige Entwicklung der städtischen Sportinf-
rastruktur dar. Die wichtigsten Inhalte werden tabellarisch aufgezeigt: 

Tabelle 6 Übersicht Inhalt Masterplan Sportanlagen Buechenwald und Rosenau 

Thema Buechenwald Rosenau 

Funktion Schulsport, Vereinssport (Ballsportar-
ten), Wettkampf, Freizeit,  
publikumsintensive Nutzung 

Schulsport, Vereinssport (Turnen, 
Leichtathletik, Gymnastik), 
wenig publikumsintensiv 

Sporthallen Neubau Dreifachsporthalle (mit Neben-
nutzung Judo 

Neubau oder Sanierung einer Mehr-
fachsporthalle (Ersatz für bestehende) 

Fussballanlagen Erweiterung: 1 Hauptspielfeld (1. Liga), 
2–4 Trainingsfelder, neue Garderoben 

Grosse multifunktionale Spielwiese mit 
Naturrasen 

Leichtathletik Wettkampftaugliche Anlagen (Laufbahn, 
Kugelstossen, Weitsprung etc.) 

Trainingsanlagen (ähnliche Diszipli-
nen), keine 400 m-Rundbahn 

Schwimmbad Neubau Hallenbad mit 25 m-Becken, 
Kinderbereich, Synergien mit Freibad 

Bestehendes Hallenbad wird aufgege-
ben  

Tennis – Zusammenlegung + Neubau von Halle 
und 6 Aussenplätzen 

Weitere Anlagen Spielplatz, Pétanque, multifunktionale 
Fläche für Events/Parkplatz 

Nutzung bestehender Garderoben, 
keine separaten neuen Strukturen 

Zielgruppen Schulen, Vereine, Wettkampfveranstal-
ter, Freizeit 

Schulen, Vereine, Freizeit 

Empfohlene Nut-
zung 

Wettkämpfe, Trainingsbetrieb, mit Besu-
cherinfrastruktur 

Training, Schulsport ohne grosse 
Events 

Empfohlene Vari-
ante 

Neubau Dreifachhalle Buechenwald Der Stadtrat bevorzugt neue Drei-
fachtrainingshalle  

Synergien Gute ÖV-Anbindung, Parkplatznutzung, 
bestehende Infrastruktur nutzbar 

Nähe zu Schulen, kombinierte Nutzung 
mit Gymnasium Friedberg 

 

Quelle: Vertiefung Masterplan Sportanlagen Buechenwald und Rosenau (13. September 2016), Strittmatter Partner AG 

3.2.4 Leitbild Gossau35 

Im Leitbild ‘Gossau35’ (August 2017) wird der Bereich Sport und Freizeit als wichtiger Bestandteil der 
Stadtentwicklung betrachtet. Gossau versteht sich als lebenswerter Ort, der vielfältige Möglichkeiten 
für Begegnungen in Freizeit, Kultur und Sport bietet. Die Stadt verfolgt das Ziel, ihren Einwohnerinnen 
und Einwohnern attraktive Naherholungsräume zur Verfügung zu stellen und Vereinen zweckmässige 
Infrastrukturen bereitzustellen. Dazu gehört die gezielte Unterstützung von Kultur und Sport durch den 
Ausbau und die Bereitstellung entsprechender Anlagen. Die Nutzung von Freizeit- und Erholungsräu-
men sowie eine sanfte Aufwertung bestehender Flächen wie der Grünfläche Mooswies sind Teil der 
strategischen Ausrichtung. Zudem sollen die Freiräume mit ihren spezifischen Charakteristiken ge-
stärkt und die Zugänglichkeit zur Landschaft erhalten bleiben. Schulanlagen werden quartierbezogen 
genutzt, was ebenfalls sportliche Aktivitäten fördern kann.  
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3.3 Raumplanerische Ziele 

Mit der Aktualisierung des GESAK Gossau werden raumplanerische Grundsätze, Ziele und Instrumente 
berücksichtigt. 

- Haushälterischer Umgang mit dem Boden 
- Optimale Nutzung / Auslastung der bestehenden Anlagen / Synergienutzungen 
- Nutzungen verdichten -> Überprüfung von multifunktionaler Nutzung  
- Bewegungsräume ergänzen / erweitern 
- Regionale Abstimmung 
- Verkehrsnetz (Anbindung der Anlagen, Parkierung etc.) 
- Kommunale Planungen  

3.4 Sportanlagen von nationaler Bedeutung  

Der Bund hat basierend auf dem ‘Konzept Sportpolitik’ ein nationales Sportanlagenkonzept ‘NASAK’ 
erstellt. Dies sind Sportanlagen von nationaler Bedeutung. Der Bund führt einen Katalog mit allen An-
lagen von nationaler Bedeutung. In Gossau existiert keine solche Sportanlage, während im Kanton St. 
Gallen und umliegend mehrere Anlagen mit dieser Relevanz vorhanden sind. Die folgenden aufgeführ-
ten NASAK-Anlagen liegen in der Region und können einen Einfluss auf die Stadt Gossau haben: 

Tabelle 7 NASAK-Anlagen Region Ostschweiz (Auszug)  

Anlagentyp Bezeichnung Kategorie Nr. 

Radsport 
Inline 

InlineDrom, Weinfelden Sportzentrum, polysportiv 
1.16 

Sporthalle Sporthalle Athletikzentrum, St. Gallen 
Leichtathletik,  
diverse Hallensportarten 

2.2 

Ringen Ringerzentrum Kriessern Sportzentrum, polysportiv 3.2 

Kanu Leistungszentrum Kanuregatta Rapperswil-Jona Kanu: Regatta und Polo 5.5 

Eissport Curling Center, St. Gallen  Curling 6.13 

Diverse Pferdesportzentrum, Frauenfeld Pferdesport  8.9  

Diverse Sportanlage Gründenmoos, St. Gallen Pferdesport 8.13 

Diverse Schiessanlage Thurau Wil SG Sportschiessen 8.24 

Diverse Schiesssportzentrum Teufen Sportschiessen 8.25 
   

Quelle: Katalog der Sportanlagen von nationaler Bedeutung (Stand 17.02.2025)   

3.5 Sportanlagen von kantonaler Bedeutung 

Einige Kantone fassen ihre Sportinfrastrukturen in ‘KASAK’ (Kantonale-Sportanlagenkonzepte) zusam-
men und unterstützen diese Anlagen finanziell. Der Kanton St.Gallen verfügt noch nicht über ein 
KASAK, befindet sich aber an dessen Erstellung. Er unterstützt kantonal bedeutsame Anlagen finanziell. 
Für überregional bedeutsame Sportanlagen ist ebenfalls eine finanzielle Unterstützung durch den Kan-
ton möglich. Der Kanton St.Gallen führt seit einigen Jahren ein Verzeichnis mit Sportanlagen im Kanton 
St. Gallen.   



Gemeinde-Sportanlagenkonzept (GESAK) | Stadt Gossau, Aktualisierung 2025 14 

Ungebundener Sport und Sportinfrastruktur  

 

bhateam ingenieure ag | Sirnach 
P:\5799 Gossau SG, GESAK\.0001 Anpassung GESAK\07 Berichte und Berechnungen\B-GESAK_Aktualisierung_Gossau_20250806.docx 

Die folgenden Abbildungen stellen eine Übersicht über die, für Gossau relevanten Sportanlagen dar. 
Eine regionale Übersicht der bestehenden Sportinfrastruktur ist für die Gemeinde von Bedeutung. Bei 
kosten- und betriebsintensiven, nicht vollständig ausgelasteten Sportanlagen macht eine überregio-
nale Vernetzung und Nutzung Sinn. Die Übersicht berücksichtigt Kunsteisbahnen, Tennishallen, Bäder 
und 400m-Leichtathletikrundbahnen mit regionaler Bedeutung. 

Kunsteisbahnen 

Abbildung 1 Übersicht Kunsteisbahnen  
 

 

Quelle: Regionale Übersicht, eigene Darstellung 

 

Tennishallen 

Abbildung 2 Tennishallen   
 

  

Quelle: Regionale Übersicht, eigene Darstellung 
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Bäder 

Abbildung 3 Übersicht Bäder   
 

 

Quelle: Regionale Übersicht, eigene Darstellung 

 
400m-Leichtathletikrundbahnen 
 

Abbildung 4 Übersicht 400 m Leichtathletikrundbahn   
 

 

Quelle: Regionale Übersicht, eigene Darstellung 
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3.6 Kommunale Übersicht 

3.6.1 Aktualisierung Übersicht Sportinfrastrukturen  

Die folgende Abbildung zeigt die Übersicht der heutigen Sportinfrastrukturen in Gossau. Auf dem Plan 
sind die beiden Schwerpunkte Buechenwald (B) und Rosenau (R) ersichtlich. Mit (Ü) wurden alle übri-
gen Sportanlagen bezeichnet. Der Übersichtsplan stellt eine auf die aktuellen Anlagen aktualisierte 
Version der Übersicht aus dem GESAK 2012 dar.  

Abbildung 5 Übersicht der Sportinfrastrukturen in Gossau (Ausschnitt Gossau)  
 

 

Quelle: bhateam ingenieure ag, 2025 

 

Anlagen, die zwischenzeitlich abgebrochen wurden oder nicht mehr als Sportanlagen genutzt werden, 
wurden aus der Darstellung entfernt. Zur Vollständigkeit zeigt der Plan sämtliche bestehenden sowie 
geplanten Sport- und Freizeitanlagen mit Stand 2025. Der Übersichtplan beinhaltet bereits die neuen 
und geplanten Sportanlagen im Gebiet Buechenwald. Die neu geplante Schulanlage in Arnegg mit 
neuen Aussenanlagen und Sporthalle ist ebenfalls dargestellt.  

Bei einem Grossteil der Anlagen ist die Stadt Gossau Eigentümerin. Bei einigen Infrastrukturen wie 
Tennisplätze, Schiess- und Reitanlagen stellt die Stadt Gossau die Grundstücke in Miete oder Baurecht 
zur Verfügung, die Anlagen und Bauten sind mehrheitlich im Besitz der Vereine und Organisationen.  

Die öffentlichen Sportanlagen sind hauptsächlich bei den Schulhäusern angeordnet, um die Synergien 
zu nutzen. Diese werden durch das Facility Management der Stadt Gossau betrieben.  
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Abbildung 6 Übersicht der Sportinfrastrukturen in Gossau (Ausschnitt Arnegg und Andwil)   
 

 

Quelle: bhateam ingenieure ag, 2025 

 

Tabelle 8 Übersichtsplan Änderungen 2025 

Standort Anlage  Änderung Bezeichnung 

Buechenwald 
1 Sporthalle bestehend, 

1 Sporthalle Modul 2 (Stand MB-Studie) 

Bestehend 
angepasst / neu erfasst 

B 01 

Buechenwald Fussballspielfelder, Tribüne  angepasst / neu erfasst B 02 

Buechenwald Leichtathletikanlagen, Allwetterplatz  angepasst / neu erfasst B 03 

Buechenwald Freibad angepasst  B 04 

Buechenwald Beachvolleyballfelder  angepasst  B 05 

Buechenwald Neubau Hallenbad neu erfasst B 06  

Buechenwald Spielinseln und Kindespielplatz neu erfasst B 07  

Maitlisek Sporthalle  wurde umgenutzt Ü 07 

Neuchlen Fussballspielfeld gestrichen (zurückgebaut)  Ü 11 

Arnegg Sandplatz Reiten  neu erfasst Ü 15 

Arnegg Reithalle neu erfasst Ü 16 

Langfeld Reithalle mit Sandplatz  neu erfasst Ü 28 

Arnegg Neubau Sporthalle  neu erfasst (in Planung) Ü 25  

Arnegg Neubau Spielwiese  neu erfasst (in Planung) Ü 26 

Arnegg Neubau Beachvolleyballfeld  neu erfasst (in Planung) Ü 27 

Buechenwald Pfadiheim Helfenberg/Oberberg neu erfasst (bestehend) Ü 28 

Lindenberg Pfadiheim St. Georg Gossau/Niederwil neu erfasst (bestehend) Ü 29 
   

Quelle: Übersichtsplan der Sportanlagen, eigene Darstellung  
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3.7 Lebensdauer Sportinfrastruktur  

Die Lebensdauer einer Sportanlage ist u.a. von baulichen und äusseren Faktoren sowie wesentlich von 
der Benutzungsintensität und dem regelmässigen Unterhalt abhängig. Bei Kunststoffbelägen von All-
wetterplätzen und Laufbahnen beträgt die Dauer bis zur ersten Sanierung in der Regel 12-15 Jahre. Bis 
eine Gesamtsanierung erforderlich ist, können rund 30-40 Jahre vergehen. Kunstrasenplätze der 
neuen Generation (verfüllt oder unverfüllt) haben eine Lebensdauer von ca. 10-15 Jahren. Bei vielen 
Sportanlagen können die Sanierungen durch einen guten Unterhalt zeitlich hinausgezögert werden. 

Naturrasenplätze mit geeignetem Be- und Entwässerungssystem und fachmännischer Pflege (besan-
den, vertikutieren, aerifizieren, düngen etc.) unterstehen praktisch keiner Alterung. Im Laufe der Zeit 
erhöhen sich die Plätze aber infolge des Sandauftrags. 

Sporthallen, Schiessanlagen, Kunsteisbahnen, Schwimmbäder etc. erfordern einen regelmässigen 
baulichen Unterhalt, damit eine Lebensdauer von vielen Jahrzehnten möglich ist. Die Infrastrukturen 
(Wärme- und Kälteanlagen, Wasseraufbereitung und andere technische Installationen etc.) müssen 
regelmässig dem gängigen Stand der Technik und den neuen Vorschriften (Umweltverträglichkeit, Si-
cherheit) angepasst werden und haben je nach Komplexität eine Lebensdauer von 15 bis 25 Jahren. 

Bei unterschiedlichen Sportinfrastrukturen können somit sowohl die Zeit bis zur ersten Sanierung als 
auch die gesamte Lebensdauer stark divergieren. Massgebend für den Entscheid über eine Sanierung 
einer Anlage ist oftmals nicht nur der Zustand der Bausubstanz, sondern vor allem die Modernität und 
Attraktivität der Anlage sowie Änderungen der nationalen und internationalen Normen. Oft erfüllen 
Anlagen, die für Wettkämpfe vorgeschriebenen Normen und Masse nicht und können daher nicht für 
Meisterschaften und Wettkämpfe genutzt werden.  

Zeitgemässe und benutzerfreundliche Sportanlagen sind ausserdem attraktiv und animieren vermehrt 
zum Sport treiben. 

3.8 Bevölkerungsentwicklung 

Das GESAK Gossau von 2012 prognostizierte ein jährliches Bevölkerungswachstum gemäss der kom-
munalen Richtplanung von 0.5%. Für das Jahr 2025 ergab sich eine Prognose von 19'077 Einwohnerin-
nen und Einwohner. Gemäss den Zahlen der Stadt sind es am 01.01.2025 18'360 Einwohnerinnen und 
Einwohner gegenüber 17'252 im Jahre 2012 (plus 1'108). 

Abbildung 7 Bevölkerungsentwicklung, 2012 – 2024, Stadt Gossau 
 

 

Quelle: Stadt Gossau, Januar 2025 
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Die Stadt Gossau ist derzeit an der Revision der Ortsplanung. Gemäss Angaben der Stadt wird für die 
Revision damit gerechnet, dass die Stadt im Jahr 2040 21'091 Einwohnende zählt. Dies entspricht ei-
nem jährlichen Bevölkerungswachstum von 0.87%.  

Abbildung 8 Bevölkerungsentwicklung, Prognose Stadt Gossau im Vergleich zu Kanton und Wahlkreis St. Gallen 
 

 

Quelle: Stadt Gossau Dezember 2024 / Kanton St. Gallen, Statistikdatenbank 2024 | eigene Darstellung 
 

Das jährliche Wachstum wird für Gossau im Vergleich mit dem kantonalen Entwicklungsszenario etwas 
höher prognostiziert. Die Daten des Kantons berechnen eine ständige Wohnbevölkerung von 605'332 
(Kanton St. Gallen) und 140'769 (Wahlkreis St. Gallen) für das Jahr 2040. Das entspricht einem jährli-
chen Wachstum von 0.77 % bzw. 0.69 %. Es ist anzumerken, dass die Aussagekraft langfristiger Bevöl-
kerungsprognosen aufgrund von Unsicherheiten begrenzt ist. Dennoch ist sie relevant für die Planung 
der Sportinfrastrukturen Gossaus in Bezug auf den Bedarf, die Finanzierung sowie die Auslastung be-
stehender und künftiger Anlagen. Neben der Bevölkerungsentwicklung sind weitere Einflussfaktoren 
wie die Entwicklung der Schülerzahlen oder die Begeisterung der Wohnbevölkerung für das Sport be-
treiben und das Nutzen der Sportinfrastrukturen der Gemeinde von grosser Bedeutung. 

3.8.1 Schülerentwicklung  

Die Entwicklung der Schülerzahlen werden in der Schulraumplanung aufgezeigt. Diese wird derzeit er-
arbeitet. Die Schülerzahlen sind nach ersten Erkenntnissen aus der Schulraumplanung in den nächsten 
Jahren zunehmend in Gossau/Arnegg wie auch in Andwil. Das bedeutet, dass in naher Zukunft mehrere 
zusätzliche Klassen notwendig werden, welche die Sportinfrastrukturen nutzen und entsprechend hö-
her belegen. Die Schulraumplanung richtet sich bezüglich möglicher neuer Sportinfrastrukturen nach 
diesem Bericht. 

4 Sportinfrastruktur 

Das GESAK 2012 beinhaltet eine umfangreiche Zustandsbeurteilung der Freizeit- und Sportanlagen von 
Gossau. Bei der vorliegenden Aktualisierung wird keine Zustandsaufnahme durchgeführt. Die seit 2012 
neu erstellten Anlagen und Sanierungen werden in der Aktualisierung berücksichtigt. Die Aktualisie-
rung konzentriert sich auf die Sportinfrastruktur und den ungebundenen Sport. Bei Bedarf wird für 
spezifische Anlagen der aktuelle Zustand geprüft. Im Rahmen der Überarbeitung des Übersichtsplans 
wurde ein Abgleich bzw. eine Aktualisierung der Freizeit- und Sportanlagen vorgenommen.   
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5 Belegungen / Auslastung 

5.1 Auslastung Sporthallen 

In der Stadt Gossau stehen Sporthallen sowohl den Schulen für Sportunterricht als auch den Sportver-
einen für ihre Trainings- und Wettkämpfe zur Verfügung. Die Analyse der Auslastungen der Sporthallen 
berücksichtigt die Hallen der Schulen in Gossau (Primar- und Sekundarschule), die privaten Hallen 
Friedberg und Neuchlen und die Sporthallen in Andwil.  
 

Generelle Belegungszeiten der Schulen 

Primarschule (Büel / Gallus / Hirschberg / Haldenbüel / Notker / Othmar) 

Morgen  
Mittag 
Nachmittag 

Total pro Tag, Einfachhalle 
Total pro Woche, Einfachhalle 

08.00 - 11.40 Uhr 
11.40 - 13.40 Uhr 
13.40 - 16.25 Uhr 

(Exkl. Mittagslektionen) 
(Exkl. Mittagslektionen) 

4 Lektionen (à 50 Minuten) 
Grundsätzlich keine Belegung 
3 Lektionen (à 50 Minuten) 

7 Lektionen (à 50 Minuten) 
32 Lektionen (à 50 Minuten)* 

 

Sekundar- und Realschule / Pädagogische Hochschule St. Gallen PHSG (Buechenwald / Rosenau) 

Morgen 
Mittag 
Nachmittag 

Total pro Tag, Einfachhalle 
Total pro Woche, Einfachhalle 

07.30 - 11.45 Uhr 
12:00 – 13:40 Uhr 
13:45 – 17.15 Uhr 

(Exkl. Mittagslektionen) 
(Exkl. Mittagslektionen) 
 

5 Lektionen (à 45 Minuten) 
Grundsätzlich keine Belegung 
4 Lektionen (à 45 Minuten) 

9 Lektionen (à 45 Minuten) 
41 Lektionen (à 45 Minuten)* 
 

*   Keine Schule am Mittwochnachmittag 
 

 

5.1.1 Belegungspläne Bestand Schuljahr 2024/2025 (Schulen)  

Tabelle 9 Belegungspläne Bestand Schuljahr 2024/2025 (Schulen) 

Sporthallen Unterteil-
barkeit 

Maximal mögliche 
Schullektionen pro 

Woche  

Belegte Lektionen 
pro Woche 

Freie Lektionen 
 pro Woche 

Auslastung in % 
exkl. Mittagslek. 

Sporthalle Buechenwald 3fach1 123 91 

34 OZBW 
50 PHSG   
4 Weitere 
3 Reinigung (Mo) 

32 74% 

Halle 1 41 34 

10 OZBW 
20 PHSG 
3 Training Stud. 
1 weitere 

7 83% 

Halle 2  41 29 

12 OZBW 
15 PHSG  
2 Weitere 

12 71% 

Halle 3 41 28 

1 OZBW 
15 PHSG  
1 Weitere 

13 68% 
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Sporthalle Rosenau2 

 

2fach 82 60 

53 OZR  
7 Weitere 

22 73% 

Halle 1 

(links)  

41 30 

28 OZR 
2 Weitere 

11 73% 

Halle 2  

(rechts) 

41 30 

25 OZR 
5 Weitere 

11 73% 

Sporthalle Büel  1fach 32 28 

22 Primar 
6 KiGa 

4 88% 

Fürstenlandsaal 1fach 32 26 

23 Primar  
3 KiGa  

6 82% 

Sporthalle Haldenbüel  1fach 

 

32 25 

20 Primar  
5 KiGa  

7 84% 

Sporthalle 

Lindenberg 

2x 
1fach 

64 36 

32 Primar  
2 KiGa 
2 MUKI  

28 57% 

Halle 1 
(unten) 

32 11 

7 Primar  
2 KiGa 
2 MUKI  

21 35% 

Halle 2 
(oben) 

32 25 

25 Primar 

7 79% 

Sporthalle Othmar   1fach 32 26 

22 Primar  
4 KiGa 

6 82% 

Sporthalle Hirschberg 2x 
1fach 

64 29 

20 Primar  
5 KiGa 
4 MUKI 

35 46% 

Halle 1 

(unten) 

32 12 

5 Primar 
3 KiGa  
4 MUKI 

20 38% 

Halle 2 

(oben) 

32 17 

15 Primar 
2 KiGa  

15 54% 

Sporthalle Arnegg3 2fach 64 54 

47 Primar 
3 KiGa 
4 weitere 

10 85% 

Halle 1/2 32 27 

23 Primar 
2 KiGa 
2 weitere  

5 85% 

Halle 1/2 32 27 

24 Primar 
1 KiGa 
2 weitere 

5 85% 

Total 15 x 1fach 525 375 150 72% 

*  Belegungen über den Mittag werden in der Auslastung nicht berücksichtigt.  
1  Der Kraftraum Buechenwald wurde nicht mitberücksichtigt.  
2  Belegungspläne: Oberstufe Rosenau, Stundenplan Schuljahr 2023/2024 
3  Die Sporthalle befindet sich in der Planung. Die Belegung ist für das Schuljahr 2025/2026 prognostiziert.  
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Private Sporthallen  

Tabelle 10 Sporthallenbelegung Schulen, Private Sporthallen  

Sporthallen Unterteil-
barkeit 

Maximal mögliche 
Schullektionen pro 

Woche  

Belegte Lektionen 
pro Woche 

Freie Lektionen 
 pro Woche 

Auslastung in % 
exkl. Mittagslek. 

Sporthalle Friedberg 1fach 32 29 

29 Gymnasium  

3 91% 

Sporthalle Neuchlen  3fach 

Die Sporthalle wird tagsüber vom Militär genutzt. 
Halle 1 

Halle 2  

Halle 3 

 
Sporthallen in Andwil  

Tabelle 11 Belegungspläne Bestand Schuljahr 2024/2025 (Schulen), Andwil   

Sporthallen Unterteil-
barkeit 

Maximal mögliche 
Schullektionen pro 

Woche  

Belegte Lektionen 
pro Woche 

Freie Lektionen 
 pro Woche 

Auslastung in % 
exkl. Mittagslek. 

Sporthalle Ebnet alt 1fach 32 27 5 85% 

Sporthalle Ebnet neu 

2fach 
64 47 17 74% 

Halle 1 32 21 11 66% 

Halle 2 32 26 6 81 

Total 3 x 1fach 96 74 22 77% 

 

Die Schulraumplanung Andwil-Arnegg zeigt eine Zunahme von 9 Klassen auf in den kommenden Jah-
ren. Diesem Umstand tragen die neu geplanten Infrastrukturen Schulhaus und Sporthalle Rechnung.  
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Sporthallen Vereine / Öffentlichkeit 

Generelle Belegungszeiten der Vereine 

        1 Trainingseinheit TE = 1.5 Stunden 

Mo-Fr 07:30-17:00 Hallen für Schule reserviert variiert 

Mo-Fr 17:30-22:00 Vereinsnutzung 15 TE/1fach Halle, Woche 

Wochenende Sportveranstaltungen / Vermietung   

Total  15 TE/1fach Halle, Woche 

* Keine Schule am Mittwochnachmittag  
 

Belegungspläne Bestand Vereine 2024/2025 (Winter) 

Tabelle 12 Sporthallenbelegung Vereine 

Sporthallen Unterteilbar Maximal mögliche TE 
(Einfachhalle) pro 

Woche 

Belegte TE 
(Einfachhalle) 
pro Woche 1 

Freie TE 
(Einfachhalle) pro 

Woche 

Auslastung in % 

Sporthalle  
Buechenwald 

 

3fach2 

(Total) 
45 45 0 100% 

Halle 1 15 15 0 100% 

Halle 2 15 15 0 100% 

Halle 3 15 15 0 100% 

 

Sporthalle  
Rosenau 

 

 

2x 1 Fachhalle 

(Total) 
30 30 0 100% 

Halle 1 

(Links) 
15 15 0 100% 

Halle 2 

(rechts) 
15 15 0 100% 

Sporthalle Büel 1fach1 15 15 0 100% 

Sporthalle Haldenbüel 1fach2  15 15 0 100% 

Sporthalle Lindenberg 2fach 30 30 0 100% 

Halle 1 

(unten) 
15 15 0 100% 

Halle 1 

(oben) 
15 15 0 100% 

Sporthalle Othmar   1fach 15 15 0 100% 

Sporthalle Hirschberg 

 

2fach  30 30 0 100% 

Halle 1 1 

(unten) 
15 15 0 100% 

Halle 1 

(oben) 
15 15 0 100% 

Sporthalle Arnegg  2fach  30 30 0 100% 
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Halle 1/2 15 15 0 100% 

Halle 1/2 

 
15 15 0 100% 

Total Winter 14 x 1fach 210 210 0 100% 

1 Die Hallenbelegung am Samstag wird nicht berücksichtigt.  

2 Mittwochnachmittag zusätzlich teilweise oder ganz durch Vereine ausgelastet.  

 

Private Sporthallen  

Tabelle 13 Sporthallenbelegung Vereine, Private Sporthallen  

Sporthallen Unterteil-
bar 

Maximal mögliche 
TE (Einfachhalle) pro 

Woche 

Belegte TE 
(Einfachhalle) pro 

Woche  

Freie TE 
(Einfachhalle) 

pro Woche 

Auslastung in % 

Sporthalle Friedberg 1fach 15 15 0 100% 

Sporthalle Neuchlen  3fach 4 4 0 100% 

Halle 1 

Die Sporthalle wird am Dienstag und am Donnerstagabend von Vereinen genutzt. Es 
sind 4 TE verfügbar. Die übrigen Abende ist die Halle dem Militär vorbehalten. 

Halle 2  

Halle 3 

 
 
Sporthallen in Andwil 

Tabelle 14 Sporthallenbelegung Vereine, Andwil   

Sporthallen Unterteilbar Maximal mögliche 
TE (Einfachhalle) 

pro Woche 

Belegte TE 
(Einfachhalle) pro 
Woche  

Freie TE 
(Einfachhalle) 

pro Woche 

Auslastung in % 

Sporthalle Ebnet alt 1fach 15 14 1 94% 

Sporthalle Ebnet neu 

2fach 30 30 0 100% 

Halle 1 15 15 0 100% 

Halle 2 15 15 0 100% 

Total 3 x 1fach 45 44 1 98% 
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Fazit 

Für den Schulunterricht (Tagesbetrieb) stehen derzeit grundsätzlich noch genügend freie Halleneinhei-
ten zur Verfügung, was zu einer durchschnittlichen Auslastung von 73 % führt. Gemäss der aktuellen 
Schulraumplanung wird die Schule in den nächsten Jahren mehr Klassen und dadurch mehr Infrastruk-
turen benötigen. Die Ergebnisse der Schulraumplanung richten sich bei Bedarf an Sportinfrastrukturen 
nach dem vorliegenden Bericht, um die Synergien zu nutzen.  

In der Primarschule muss der Stundenplan unterschiedliche Anforderungen erfüllen, die über die reine 
Nutzung der Halle (Auslastung der Halle) hinausgehen. Demzufolge ist die berechnete Auslastung von 
73 % durch die Schulen tendenziell etwas höher einzustufen, da es nicht realistisch ist im Schulbetrieb 
eine Halle ganz auszulasten. Die Hallen werden zudem tagsüber regelmässig von den Tagesstrukturen 
und sporadisch von den Schulen als ‘Aula’ genutzt. Eine Verteilung der Sportlektionen unter den Schul-
häusern ist aufgrund der Sicherheit / Wegstrecken nicht optimal aber teilweise erforderlich.  

Am Abend liegt die Auslastung durch die Vereine bei 100 %. Laut Umfrage fehlen den Sportvereinen in 
naher Zukunft 25-30 Sportlektionen à 1.5 Std. pro Woche. Aktuell sind keine freien Lektionen verfüg-
bar. Die neu hinzukommende Sporthalle beim Schulhaus Arnegg ist dabei bereits berücksichtigt. Die 
Vereins-Trainingszeiten sind schon vor dem Baustarrt ausgeschöpft.  

Für grössere Sportevents wird primär die Buechenwaldhalle verwendet, weil dort neben der Hallen-
grösse auch die erforderlichen Rahmenbedingungen für Zuschauer/innen und Gastro zur Verfügung 
stehen. Die Halle ist in den Wintermonaten so stark ausgelastet, dass einige Vereine grössere Events 
auswärts durchführen müssen.  

Der Fürstenlandsaal wird bei der Berechnung der Hallenauslastung durch die Vereine nicht berücksich-
tigt. Es handelt sich primär um einen Kultursaal, der teilweise für sportliche Zwecke genutzt wird. Wäh-
rend kulturellen Veranstaltungen steht die Halle für den Sportbetrieb nicht zur Verfügung. Dadurch ist 
der Schulsport eingeschränkt. Für die Sportvereine ist eine sporadische Nutzung möglich.  

Die private Sporthalle Friedberg wird tagsüber durch das Gymnasium Friedberg oder andere Schulen 
belegt. Die private Sporthalle Neuchlen kann lediglich noch an zwei Wochenabenden (4 Lektionen) von 
Vereinen genutzt werden. Ansonsten ist sie den militärischen Nutzungen vorbehalten. Am Abend sind 
beide Hallen zu 100% belegt durch die Vereine bzw. das Militär (Neuchlen). Die Sporthalle der Maitlisek 
ist zu Schulräumlichkeiten umgenutzt worden. Darin kann kein Sportunterricht mehr stattfinden.  

In Andwil stehen für den Schulunterricht (Tagesbetrieb) derzeit grundsätzlich genügend freie Hallen-
einheiten (22 freie Lektionen) zur Verfügung, was zu einer Auslastung von 77% führt. Am Abend liegt 
die Auslastung bei den Vereinen bei 98%. Es gibt lediglich eine freie Lektion. Die Mehrzweckhalle steht 
in den Wintermonaten über mehrere Wochen den Kulturvereinen zur Verfügung. Dies schränkt zu die-
ser Zeit Sportvereine in der Nutzung ein.  

Es wurden nur die Winterbelegungen ausgewertet, da diese generell höher sind als die Belegungen im 
Sommer. An Wochenenden finden in den Sporthallen ebenfalls Vereinsaktivitäten wie Trainings oder 
Wettbewerbe statt. Diese wurden in der Belegung nicht berücksichtigt.  
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6 Bedürfniserhebung bei Bevölkerung, Vereinen und Schulen  

6.1 Zusammenfassung Bedürfnisabklärungen der Bevölkerung 

Im Frühling 2025 wurde die Bevölkerung von Gossau eingeladen, an der Umfrage zur Sport- und Frei-
zeitinfrastruktur mit dem Schwerpunkt des ungebundenen Sports teilzunehmen. Die Umfrage wurde 
mittels Flyer, der Publikation in den Medien und über die sozialen Medien gestreut. Die Resultate und 
Erkenntnisse und die von der Bevölkerung geäusserten Bedürfnisse sind im Anhang B aufgeführt. In 
die Auswertung wurden alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einbezogen, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Gossau (Postleitzahlen 9200 und 9212) haben. Insgesamt konnten erfreuliche 758 Rückmel-
dungen berücksichtigt werden. Die zentralen Erkenntnisse sind im Fazit zusammengefasst: 

Fazit 

Die Bevölkerung ist nach den Erkenntnissen aus der Umfrage in der sportlichen Ausrichtung breit auf-
gestellt. Die am häufigsten ausgeführten ungebundenen Sportarten sind Velo- und Rennvelofahren 
sowie Laufen bzw. Rennen, gefolgt von Wandern. Ebenfalls häufig genannt wurden Fitness und Kraft-
sport, Schwimmen und Mountainbiken. Weiter oft genannt wurden unter anderem gesundheitsför-
dernde Sportarten wie Gehen, Yoga/Pilates oder Walking.  
Die am häufigsten genutzten Freizeit- und Sportanlagen in Gossau sind nach den Ergebnissen der Um-
frage Naturwege, Radwege sowie Wald und Waldwege im gesamten Gemeindegebiet. Ebenfalls stark 
genutzt werden das Freibad und das Hallenbad. Gehwege, Sporthallen und Spielplätze werden eben-
falls regelmässig besucht. Fitnessstudios, der Vita Parcours, die Sportanlage Buechenwald sowie Wan-
derwege verzeichnen eine mittlere Nutzung. Häufig wurden auch Sporthallen oder Sportstätten ge-
nannt, ohne die Benennung einer genauen Halle.  
Das Angebot an Freizeit- und Sportanlagen in der Stadt Gossau, welches für den ungebundenen Sport 
nutzbar ist, wird überwiegend positiv bewertet. Mehr als zwei Drittel bewerten das Angebot mit gut 
bis sehr gut. Lediglich für 6% der Teilnehmenden ist das Angebot in Gossau ungenügend. Genannt 
wurden unter anderem das Fehlen einer 400-Meter-Rundbahn, unzufriedenstellende Öffnungszeiten 
des Hallenbads sowie dessen Schliessung während der Sommermonate. Zudem wurde vereinzelt ein 
unzureichendes Angebot für Sportarten wie Skating, Inlineskating und BMX bemängelt, beispielsweise 
durch das Fehlen eines Skaterparks oder eines Pumptracks. Auch fehlende Mountainbike-Trails wur-
den als Mangel genannt. Weitere Rückmeldungen betrafen das Fehlen einer Tennishalle, ungenügende 
Hallenkapazitäten sowie zu wenig Spielplätze.  
Der Zustand der Freizeit- und Sportanlagen wird von der Bevölkerung mehrheitlich positiv bewertet. 
Einzelne Rückmeldungen weisen jedoch auf bestehende Defizite hin, wie etwa den schlechten Zustand 
oder das Fehlen von Fahrradstreifen sowie Kritik am Hallenbad Rosenau. Die Rückmeldungen zum Hal-
lenbad Rosenau bleiben in der weiteren Auswertung unberücksichtigt, da derzeit ein neues Hallenbad 
im Bau ist. 
Die Bevölkerung sucht auch Anlagen ausserhalb der Stadt Gossau auf. Häufig besucht werden das 
Sportzentrum Herisau, Wanderwege in der Region sowie regionale Frei- und Hallenbäder. Auch Bi-
ketrails und Radwege in der Region zählen zu den oft genutzten Angeboten. Weitere spezifische Sport-
anlagen in der Region werden ebenfalls aufgezählt. 
Das Angebot lässt nach Angaben der Teilnehmenden mehrere Anlagen vermissen. Gewünscht werden 
Biketrails, eine Leichtathletikanlage mit 400 m Bahn, Vita Parcours (Erweiterung) und weitere Outdoor-
angebote. Es wird zudem auf Lücken im Velowegnetz hingewiesen. Es handelt sich dabei nicht um eine 
abschliessende Aufzählung.  
Die Umfrage zeigt, dass die Bevölkerung insgesamt ziemlich gut über das Sport- und Freizeitangebot 
informiert ist. Knapp ein Drittel erkennt jedoch Verbesserungspotenzial in der Informationsvermitt-
lung. 70% erreichen die Sportanlagen zu Fuss oder mit dem Velo. Weitere 8% benutzten den öffentli-
chen Verkehr. 20% geben an die Sportanlage mit dem Auto aufzusuchen. Bezüglich Öffentlichem Ver-
kehr wird hauptsächlich die Anbindung der Sportanlage mit dem Hallenbad Rosenau als ungenügend 
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beurteilt. Die Parkierungssituation wird überwiegend positiv bewertet. Im Buechenwald wird Bedarf 
an mehr Parkplätzen für den MIV als auch für das Velo gefordert.  
Zum Thema Nutzungs- und Öffnungszeiten der Anlagen werden teilweise längere, flexiblere und bes-
ser abgestimmte Öffnungszeiten der Schwimmbäder gewünscht, auch ausserhalb der Hauptsaison. 

Die Gossauer Bevölkerung ist sehr sportlich unterwegs und ist mit den überdurchschnittlich vielen 
Rückmeldungen im Vergleich zu anderen Städten und Gemeinden auch sichtlich interessiert an den 
Bewegungs- und Sportangeboten in unserer Stadt. Das zeigt auch die hohe Teilnahme an den schweiz-
weiten Gemeindeduellen, bei denen Gossau bereits zum dritten Mal in Folge schweizweit die meisten 
Minuten gesammelt hat – unter allen Städten mit mehr als 10'000 Einwohnerinnen und Einwohnern. 

Neben dem Aufzeigen der Bedürfnisse und Defizite wurden auch Anmerkungen und Lob ausgespro-
chen wurde sowie die Wichtigkeit einer sinnvollen Planung des Sportangebots mehrfach erwähnt 
wurde. 

6.2 Auswertung Bedürfnisabklärungen der Vereine 

Die Stadt führte eine Onlineumfrage bei den Vereinen durch, an welcher sich 32 Vereine beteiligten. 
Die Erkenntnisse aus den von den Vereinen geäusserten Bedürfnissen sind im Anhang B detailliert dar-
gestellt. Die nachfolgende Zusammenfassung verschafft einen Überblick: 
 

Fazit 

Hallensportarten 

Die Situation im Bereich der Hallensportarten hat sich weiter verschärft. Durch den Wegfall der Mait-

lisek-Halle sowie die Reduktion der Trainingszeiten in der Neuchlenhalle stehen den Vereinen weni-

ger Kapazitäten zur Verfügung. Im Jahr 2024 wurde zudem eine Zunahme von knapp 20 % an neuen 

Jugendmitgliedern in Vereinen verzeichnet. Inzwischen führen verschiedene Vereine Wartelisten, da 

keine zusätzlichen Hallenkapazitäten mehr zur Verfügung stehen. 

Alle möglichen Massnahmen zur Optimierung der Hallennutzung wurden bereits seit längerer Zeit 

umgesetzt. Um den Bedarf dennoch zu decken, arrangieren sich die Vereine mit selbst auferlegten 

Verkürzungen der Trainingszeiten, respektive dem Ein- und Auslaufen in den Korridoren oder im 

Freien.  Dadurch gewinnen die Vereine eine zusätzliche Lektion. 

Die Umfrage zeigt auf: Es fehlt eine zusätzliche, wettkampftaugliche Dreifachhalle – insbesondere für 

Ballsportarten. Diese sollte auch für Veranstaltungen mit Publikum an Wochenenden geeignet sein. 

Sportschützen 

Gemäss der Umfrage fehlen Scheiben für 10m und 25m Indoor (Druckluft-Sportgeräte) sowie für Pis-

tole 25 m. Die Sportschützen sind auf der Suche nach Verbesserungen. 

Judo 

Im bestehenden Dojo Rosenau dürfen keine Meisterschaften mehr durchgeführt werden, aufgrund 

zu kleiner Räumlichkeit und fehlenden Sicherheitsabständen. Der Verein ist dringend auf Ersatz, z.B. 

als Nebennutzung in einer neuen Dreifachhalle in Buechenwald angewiesen 

Tennisclub Gossau, Mooswies 

Der Verein ist auf die Verlängerung des Baurechtsvertrages für Clubhaus und heutige 4 Tennis Allwet-

terplätze bis 2055, besser 2065 angewiesen. Das Clubhaus muss zeitnah saniert werden, die vier Aus-

senplätze müssen spätestens 2030 einer Gesamtsanierung unterzogen werden. Um die Mittel von 

Swisslos Fonds zu erhalten, muss mindestens ein 20 Jahre gültiger Baurechtsvertrag vorliegen. 

Schweiz. Schäferhundeclub Gossau 

Der Verein benötigt wieder, wie vor dem ‘Umbau Sportwelt Modul 1’ Zugriff auf ein grosses Naturra-

senfeld parallel zum bestehenden Trainingsplatz beim Clubhaus. Im Moment dient der alte 
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Aussenreitplatz als Übergangslösung für die Trainings mit den Hunden. Längerfristig wäre ein Rasen-

platz in etwa Fussballspielfeld-Grösse neben dem Clubhaus dienlich. Der Pachtvertrag für das Clubhaus 

soll verlängert werden, da grosse Investitionen mit dem Anschluss an die Kanalisation anstehen. 

Verschiedene kleinere Themen  

Verschiedene kleinere Themen werden direkt mit dem Facility Management und dem Hochbauamt 

besprochen und erledigt. Dazu dient eine Pendenzenliste, die von der Fachstelle Sport Kultur Freizeit 

geführt wird.  

6.3 Auswertung Bedürfnisabklärungen Schulen  

Die Stadt führte eine Onlineumfrage bei den Schulen durch an welcher sich 9 von 10 möglichen Schul-
häusern teilgenommen haben. Die Resultate und Erkenntnisse der geäusserten Bedürfnisse sind im 
Anhang B detailliert dargestellt; nachfolgend findet sich eine Zusammenfassung: 
 

Fazit 

Verschiedene Punkte in den Antworten der Vertreter der Schulhäuser können durch einfache Mass-
nahmen bilateral gelöst werden. Diese Anliegen werden zur weiteren Bearbeitung an das Facility Ma-
nagement (FM) übergeben. Die Hauptanliegen der Schulen konzentrieren sich auf drei Standorte. Am 
Standort Fürstenlandsaal kann die Halle bei Veranstaltungen oft nicht genutzt werden. Zudem fehlen 
Aussenanlagen, der Geräteraum ist zu klein und die vorhandenen Sportgeräte sind überaltert. Am 
Standort Buechenwald (Oberstufenzentrum) wird eine zusätzliche Dreifachhalle benötigt. Am Standort 
Rosenau (Oberstufenzentrum) fehlt ebenfalls eine Dreifachhalle. Darüber hinaus fehlen auch Aussen-
anlagen, insbesondere auch für das Schulhaus Haldenbüel. Die Feststellungen der Schulen decken sich 
weitgehend mit den Anliegen der Vereine. Daraus ergibt sich eine gute Ausgangslage, da mit der Stra-
tegie, die Sportanlagen bei den Schulen zu konzentrieren, die Bedürfnisse von Schulen und Vereinen 
mehrheitlich gemeinsam gelöst werden können. Wie schon heute werden auch künftig kürzere Distan-
zen vom Schulhaus zu den Sportanlagen zurückgelegt werden müssen. Die Aussenanlagen Rosenau 
werden von fünf Schulhäusern genutzt. Da diese Erneuerung mittelfristig bis langfristig geplant sind, 
sind während der Übergangszeit vereinzelt einfache funktionale Übergangslösungen anzustreben.  

6.4 Bedürfnisermittlung Nachbargemeinden 

Um eine regionale Übersicht zu erhalten, wurden Organisationen der Nachbargemeinden zu Freizeit 
und Sportanlagen befragt. 13 Rückmeldungen von Einheitsgemeinden, politzischen Gemeinden, Schul-
gemeinden und einer Aktiengesellschaft gingen bei der Stadt Gossau ein. Die Resultate der geäusser-
ten Bedürfnisse sind im Anhang B detailliert dargestellt. Die nachfolgende Zusammenfassung ver-
schafft einen Überblick der eingegangenen Antworten: 

Fazit 

In nahezu allen Gemeinden zeigt sich ein einheitliches Bild: Es mangelt praktisch durchwegs an Rasen-

spielfeldern und grossen, wettkampftauglichen Sporthallen. Sechs der 13 Befragten beschäftigen sich 

aktuell mit der Planung oder dem Bau einer Dreifachhalle für Ihre Bedürfnisse. Keine der Gemeinden 

kann am Abend freie Hallenkapazitäten anbieten.  

Mögliche Synergienutzungen sehen die Gemeinden in den Bereichen Bäder und Fussballanlagen in 

Gossau (Pull). Eissport, 400 m-Rundbahnen, Biketrails und Kletterhalle werden von der Gossauer Be-

völkerung in den umliegenden Gemeinden genutzt (Push). Im Vergleich zur Situation im Jahr 2012 hat 

sich die Lage mit den Sporthallen überall nochmals verschärft.  
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7 Normbedarf an Sportanlagen (BASPO-Empfehlung) 

Der empfohlene Normbedarf des BASPO an Sportanlagen ermöglicht Gossau mit 18'360 Einwohner 
und Einwohnerinnen (Stand 01.01.2025) einen durchschnittlichen schweizweiten Vergleich zu den be-
nötigten minimalen Sportinfrastrukturen anzustellen. Je nach Ausprägung und Grösse/Stärke der hei-
mischen Vereine respektive Sportarten können die Zahlen stark variieren.  

Für die Bedarfsermittlung sind auch die regionalen Bedürfnisse und das Angebot an Sportanlagen in 
den Nachbargemeinden in Betracht zu ziehen.  

Tabelle 15 Übersicht Ist-Zustand an Sportanlagen gemäss Normbedarf  

Anlagen Normbedarf 

(Anzahl Personen/ Einzugsgebiet) 

Ist-Zustand Abdeckung Stadt Gossau 

ca. 19'000 Personen 

400-Rundbahn 1 pro 50'000   Keine Anlage BASPO - Empfehlung abgedeckt durch Nut-
zungsvertrag mit Herisau (Ebnet) 

Freibad 1 pro 20'000 1 Freibad  BASPO - Empfehlung abgedeckt 

Hallenbad 1 pro 50'000 1 Hallenbad 

(Neues Hallenbad ab 2026)  

BASPO - Empfehlung abgedeckt  

Tennishalle 1 Indoor-Tennisplatz  
pro 7'000- 10'000 

keine Indoor- 
Tennisplätze 

BASPO - Empfehlung nicht abgedeckt 

Vita Parcours/ 
Laufstrecke 

1 Parcours pro 10'000 bis 
20'000  

1 Vita Parcours/Finnen-
bahn  

BASPO - Empfehlung abgedeckt 

Kunsteisbahn 1 Eisfeld pro 25'000 Keine Anlage BASPO -Empfehlung nicht abgedeckt 

Quelle: BASPO (2017) 

Fazit 

Mehrheitlich wird der empfohlene Normbedarf gemäss BASPO-Empfehlung an Sportanlagen in der 
Stadt Gossau abgedeckt. Bei kostenintensiven Anlagen wie Leichtathletikanlagen (400m Rundbahn), 
Kunsteisbahnen oder Hallenbäder sind Synergien mit Nachbargemeinden zu nutzen. Gossau verfügt 
über keine eigene 400m-Rundbahn. Die Stadt Gossau mietet die Rundbahn und Leichtathletikanlagen 
für die Vereine jeweils an einem Wochenabend im Ebnet Herisau (Unbefristeter Nutzungsvertrag mit 
der Gemeinde Herisau). 

Gossau ist mit dem Freibad und dem neuen Hallenbad im Bereich Bäder gut aufgestellt. Die Bäder 
werden auch von den umliegenden Gemeinden genutzt. Dazu zählen neben der Bevölkerung auch die 
Schulen. Gossau verfügt über keine Tennishalle. Der Normbedarf wird nicht abgedeckt. Die nächstge-
legenen Tennishallen befinden sich im Gründenmoos (St.Gallen) und in Flawil. Mit dem Vita Par-
cours/Finnenbahn in Buechenwald verfügt die Stadt über eine Anlage und deckt den Bedarf knapp ab. 
Der Normbedarf für Kunsteisbahnen wird nicht abgedeckt. Eine Eishalle wird für Gossau als nicht feh-
lend beurteilt, da in der näheren Umgebung (Herisau, Uzwil, Lerchenfeld St.Gallen) mehrere Kunsteis-
bahnen über kurze Wege besucht werden können. Dasselbe gilt für eine grosse Kletter- und Boulder-
halle mit der bestehenden in Winkeln.  

Der Bedarf an Fussballfeldern sind mit der Erneuerung der Sportwelt Modul 1 abgedeckt. 

Eine Vielzahl von anderen Sportarten sind hier nicht explizit ausgeführt, da der Normbedarf nicht an-
hand von Richtgrössen bemessen werden kann.  



Gemeinde-Sportanlagenkonzept (GESAK) | Stadt Gossau, Aktualisierung 2025 30 

Ungebundener Sport und Sportinfrastruktur  

 

bhateam ingenieure ag | Sirnach 
P:\5799 Gossau SG, GESAK\.0001 Anpassung GESAK\07 Berichte und Berechnungen\B-GESAK_Aktualisierung_Gossau_20250806.docx 

8 Wettkampftauglichkeit der Hallen  

In den Sporthallen für regionale, nationale und internationale Wettspiele müssen die Spielfeldabmes-
sungen und Sicherheitszonen gemäss Abbildung 10 (Auszug aus BASPO-Norm 201) eingehalten wer-
den. Folgende Feldgrössen und Sicherheitsabstände entsprechen dem aktuellen Stand der Richtlinie.  

Abbildung 9 Raumprogramm Schul- und Vereinssporthallen 
 

 
Quelle: BASPO, 201 – Sporthallen Planungsgrundlagen (2017) 
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Abbildung 10 Übersicht Raumbedarf für Feldgrössen, Sicherheitsanstände und freie Höhen 
 

 
Quelle: BASPO, 201 – Sporthallen Planungsgrundlagen (2017) 
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Die Tabelle 16 zeigt eine Übersicht über die Wettkampftauglichkeit der Gossau Sporthallen: 

 Tabelle 16 Übersicht Wettkampftauglichkeit der Sporthallen in Gossau 
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Buechenwald 45.0m x 27.0m 8.0m N J (J) J J J J J J J 

Rosenau 39.6m x 20.0m 7.5m N N (J) J N J N N J J 

Büel 26.0m x 15.0m 7.0m  N N (J) N N N N N J J 

Fürstenlandsaal 27.7m x 15.4m  6.5m N N N N N N N N J J 

Haldenbüel  24.1m x 12.0m  5.6m  N N N N N N N N N J 

Lindenberg unten 26.0m x 14.2m 5.3m N N N N N N N N N N 

Lindenberg oben 26.0m x 14.2m  6.0m  N N N N N N N N N J 

Othmar 26.0m x 14.0m  5.7m  N N N N N N N N N J 

Hirschberg unten 26.0m x 14.2m 5.3m N N N N N N N N N N 

Hirschberg oben  26.0m x 14.2m 6.0m  N N N N N N N N N J 

Arnegg (in Planung)  32.0m x 22.0m  7.0m  J N (J) J N J N N J J 

Andwil 

Ebnet Halle alt 26m x 14.3m 6.0m N N N N N N N N N J 

Ebnet Halle neu  44.0m x 22.0m 7.1m N N (J) J J J N J J J 

J Ja, Wettspiele möglich 

(J) Abmessungen teilweise knapp unterschritten (Wettspiele möglich)  

N Nein, keine Wettkampftauglichkeit 
1 Nationale Wettkämpfe mindestens 8 m nötig 
3 Kein Platz für Spielebänke und Wettkampfbüro 

Ein wichtiges Beurteilungskriterium für die Wettkampftauglichkeit einer Sporthalle ist die Hallen-
grösse. Das Angebot an Sporthallen mit dem heutig geforderten Minimalmass von 28m x 16m x 7m für 
eine Einfachhalle (gem. BASPO 2017) wird von den modernen Hallen nur von der geplanten neuen 
Halle in Arnegg eingehalten. Viele Einfachhallen sind mit einer Abmessung von ca. 26.0m x 14.0m klei-
ner dimensioniert als der Norm entsprechend. Die Grosshallen in Buechenwald und Rosenau können 
die Normmasse von 32.5 x 28 x 8 m (Doppelhalle A) bzw. 49 x 28 x 9 m (Dreifachhalle) ebenfalls nicht 
einhalten. Gemäss BASPO fehlen für den Betrieb als Sport- und Eventhalle zusätzlich 4 Garderoben 
sowie Sanitäranlagen. Die Sportart Badminton kann in mehreren Sporthallen durchgeführt werden, 
auch wenn die Hallenhöhen von 9.0 m für internationale Turniere nicht eingehalten werden kann. Eine 
Mindesthöhe von 7.0 m wird für Badminton empfohlen. 

Fazit 

Einzig die neu geplante Halle in Arnegg entspricht den Normmassen. Die Dreifach- und die Doppelhal-
len halten die minimal geforderten Masse nicht ein. Dennoch ist die Ausübung von Wettkämpfen in 
der Dreifachhalle Buechenwald möglich. Für vereinzelte Sportarten ist die Wettkampftauglichkeit auch 
in der Sporthalle Rosenau gegeben. Bei den älteren Einfachhallen sind für Sportarten, die keinen gros-
sen Raumbedarf benötigen, die tiefen Raumhöhen oft der Grund dafür, dass die Hallen nicht wett-
kampftauglich sind. Für die Unter- und Mittelstufe im Schulsport sind die Nachteile gering. Die zu klei-
nen Hallen reichen für den normalen Sportunterricht aus. Im Vereinssport wurden die Hallen schon 
vor vielen Jahren möglichst passend auf die verschiedenen Anforderungen der unterschiedlichen 
Sportarten neu zugeteilt und optimiert. Mit einer zweiten Dreifachhalle könnte die Wettkampftaug-
lichkeit für Sportarten mit grossem Raumbedarf (Ballsportarten) sowie das Angebot an Zuschauermög-
lichkeiten und Gastro erweitert werden.   
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9 Analyse 

Für das bestehende Sport- und Bewegungsangebot der Stadt Gossau wurde eine Analyse durchgeführt. 
Die Analyse konzentriert sich auf das Angebot des ungebundenen Sportes und die Sporthallen. Als 
Basis dienten die Ergebnisse aus den vorgängig thematisierten Teilbereichen und Umfragen: 

- Aktualisierung Bestand Freizeit- und Sportanlagen 2025 (Übersichtspläne)  

- Sport Schweiz 2020 / 2022 

- Bedürfniserhebung Schulen 

- Bedürfniserhebung Vereine  

- Bedürfniserhebung Bevölkerung 

- Auslastung der Sportanlagen 

- Normbedarf an Sportanlagen 

- Wettkampftauglichkeit der Hallen 

9.1 Beurteilung Stärken / Schwächen  

Die Erkenntnisse der Analyse werden in der nachfolgenden SWOT-Analyse festgehalten.  

Tabelle 17  SWOT-Analyse 

Stärken 
• Sport- und bewegungsbegeisterte Bevölkerung 

• Vielseitiges Angebot an Freizeit- und Sportanlagen  

• Aktive und attraktive Vereinslandschaft 

• Sportanlagen mit regionaler Wirkung 

• Moderne Sportanlage Buechenwald (Modul 1)  

• Neubau Hallenbad (ab 2026) 

• Synergienutzungen Hallenbad, Freibad und Beachsport 

• Alle Sportanlagen befinden sich auf Schularealen  

 

Schwächen • Anbindung der Sportanlage Rosenau an den öffentlichen Verkehr 

• Städtisches Velowegnetz (Verkehrstrennung, Schwachstellen)  

• Fehlende passende Hallengrössen  

• Fehlende wettkampftaugliche Halle mit Zuschauerbereich und Gastro 

• Normmasse und Sicherheitsvorgaben werden bei den Einfachhallen teil-
weise nicht eingehalten, teilweise zu kleine Hallen 

• Normmasse werden bei der Sporthalle Rosenau nicht eingehalten (Si-
cherheitsabstände sind ungenügend)  

• Hallenkapazität bei Vereinen (Winter) ausgeschöpft. Künftig fehlen 25 -30 
Trainingseinheiten (à 1.5 Std.) 

• Keine Sporthallenkapazitäten bei umliegenden Gemeinden frei.  
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Chancen 
• Das hochwertige und breite Sportangebot kann seine positive Strahlkraft 

für die ganze Region noch verstärken 

• eine Investition in den Sport, insbesondere auch in ungebundenen Sport, 
ist eine gute Investition für eine gesunde und vitale Bevölkerung. 
Dadurch können langfristig Gesundheitskosten gespart werden 

• Bekanntheit der vorhandenen Sport- und Freizeitanlagen fördern und 
Kommunikation stärken  

• Förderung der Bewegung durch unterschiedliche und vielseitige Ange-
bote für alle Altersgruppen (ungebundener Sport) und über das Gemein-
degebiet verteilt 

• Möglichkeit Nutzung von Synergien in Bädern und Fussballanlagen von 
Gossau mit anderen Gemeinden  

• Synergienutzung im Eissport, Leichtathletik (400 m Rundbahn), Biketrails 
und Klettern/Bouldern in umliegenden Gemeinden 

• Öffentliche Grünflächen / Parks bieten Potenzial für die Ausübung von di-
versen ungebundenen Sportarten 

• Erweiterungsmöglichkeiten von Sportanlagen für den ungebundenen 
Sport wie Pumptrack, Skatepark, Beachvolleyball oder Beachsoccer  

• Planungen im Sportschwerpunkt Rosenau weiterführen (Modul 3)  

 

Risiken 
• Mehr benötigte Trainingseinheiten gegenüber früher z.B. durch ver-

mehrte Talentförderung, Trainingsintensität, Ligaaufstiege und Professio-
nalisierung 

• Kapazitätsengpässe Sporthallen, Verschärfung der Situation in naher Zu-
kunft 

• Massnahmen zur Optimierung der Hallennutzungen bereits ausgeschöpft  

• Hohe Infrastrukturkosten für die Erstellung von neuen Anlagen 

• Laufende Unterhalts- und Sanierungskosten durch Vielzahl an Anlagen 

• Grosser Bedarf der Aussenanlage Rosenau, wird von fünf Schulen genutzt 

• Steigender Unterhalts- und Reinigungsaufwand 

 

Fazit 

Die Beurteilung des bestehenden Freizeit- und Sportangebots zeigt, dass die Stadt bereits heute über 
ein vielfältiges sportliches Angebot und eine breite Infrastruktur verfügt, welche durch die Realisierung 
der Sportwelt Gossau zusätzlich gestärkt wird. Stärken liegen in der Bewegungsfreude der Bevölke-
rung, der Vielfalt an Sportstätten sowie geplanten Massnahamen (Sportwelt Gossau, Neubau Hallen-
bad etc.). Schwächen bestehen insbesondere in fehlenden Hallenkapazitäten oder Defizite in der Ver-
kehrssicherheit. Chancen ergeben sich durch mehrere geplante Neubauprojekte, die Entwicklung be-
stehender Anlagen, die Förderung ungebundener Sportformen sowie die Möglichkeit, durch gezielte 
Massnahmen das sportliche Profil und die Gesundheitsförderung der Stadt zu stärken. Risiken beste-
hen in der Überlastung bestehender Anlagen und den fehlenden Kapazitäten für wachsende Bedarfe.  
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9.2 Ungebundener Sport 

Die folgende Darstellung zeigt die beliebtesten ungebundenen Sportarten sowie deren mögliche Aus-
tragungsorte. Mit der Analyse wird geprüft, ob diese Sportarten in Gossau bereits angeboten werden 
(Infrastruktur vorhanden) oder ob entsprechende Angebote fehlen. 

Tabelle 18 Analyse ungebundener Sport 

Sportart  Mögliche Austragungsorte  Angebot Infrastruktur Gossau  Anmerkungen 

Velo 

Rennvelo Öffentliches Strassennetz;  
Velowege, Velostreifen, Feldwege 

Öffentliches Strassennetz;  
Velowege, Velostreifen, Feldwege 

 

Freizeit Velo Öffentliches Strassennetz;  
Velowege, Velostreifen, Feldwege 

Öffentliches Strassennetz;  
Velowege, Velostreifen, Feldwege 

 

MTB Single Trails, MTB-Anlagen, Feld-
wege; Naturwege 

Feldwege; Naturwege  

BMX Pumptrack, BMX-Race Track, 
Halfpipe 

mobiler Pumptrack bestehend  

Laufen 

Joggen/Laufen Öffentliches Strassennetz/Trottoir, 
Feldwege, Naturwege, Laufstrecken 
(Vita Parcours, Finnenbahn etc.), 
400m Rundbahn 

Vita Parcours /1 Finnenbahn  
Gossau Trail 

400 m Bahn ein-
gemietet in 

Herisau  

Rennen/Sprinten  Öffentliches Strassennetz/Trottoir, 
Feldwege, Naturwege, Finnenbahn, 
400m Rundbahn, 100m Laufbahn 

Öffentliches Strassennetz/Trottoir, 
Feldwege, Naturwege, 100m Lauf-
bahn 
Finnenbahn/Vita Parcours 
Gossau Trail 

400 m Bahn ein-
gemietet in 

Herisau 

Walking Öffentliches Strassennetz/Trottoir, 
Feldwege, Naturwege 

Öffentliches Strassennetz/Trottoir, 
Feldwege, Naturwege,  
Gossau Trail 

 

Spazieren/ 
Wandern 

Feldwege, Naturwege, Wanderwege Feldwege, Naturwege, Wanderwege, 
Gossau Trail 

 

Ballsport 

Fussball Spielwiesen, Naturrasenfelder, All-
wetterplätze  

Zugänglichkeit zu allen Schulwiesen, 
allwetterplätzen und zu den Naturra-
senspielfeldern im Buechenwald je-
derzeit gewährleistet, sofern diese 
nicht von der Schule oder von Mietern 
(Vereinen) genutzt werden  

 

Tennis Öffentliche Tennisplätze -  4 Allwetter-
plätze bei den 

Tennisvereinen 

Basketball  Allwetterplätze Allwetterplätze bei Schulanlagen  

Beachvolleyball Beachvolleyballfelder (Indoor, Out-
door)  

5 Beachfelder Buechenwald  

3 Felder in Arnegg  

(nicht alle Fel-
der sind nach 
Normmassen)  

Schwimmen Freibad, Hallenbad, Öffentliche Ge-
wässer 

Freibad (50m Becken), 7 Bahnen 

Hallenbad 

Neues Hallen-
bad im Bau 

Kraftsport Outdoor Trainingsparks wie Ca-
listhenics-Park, Street-Workout-An-
lage, Vita Parcours, Bewegungspar-
cour, Fitnessparks 

Street-Workout-Anlage, Vita Parcours 
Buechenwald 
 

Outdoor fehlen 
Geräte für Kraft 
und Functional-

Trainings 
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Yoga/Pilates Spielwiese, Park  Spielwiese, Parks, Mooswies, Bund-
wiese 

 

Skateboard Skatepark, Halfpipe, Plätze  Skatepark Buechenwald   

Inlineskating Radwege, öffentliches Strassennetz Radwege, öffentliches Strassennetz  

Klettern/ Bouldern Felswände, Boulderspots im Freien, 
Kletterhalle 

  

Wintersport Skigebiete, Berge    

Weitere ungebundene Sportarten/Trends 

Spikeball Parks, Spielwiesen Parks, Spielwiesen, Mooswies, Bund-
wiese, Buechenwald 

 

Disc Golf Parks, Wälder -  

Urban Golf Siedlungsgebiet -   

Slackline outdoor Parks mit Bäumen  Parks mit Bäumen, Freibad, Spiel-
plätze, Areal Buechenwald 

 

Free-Running / Ur-
ban Obstacle Trails 

Siedlungsgebiet, Parks  Siedlungsgebiet, Parks  

 

Quelle: Eigene Darstellung  

9.3 Sportschwerpunkt Buechenwald 

Die Bevölkerungsumfrage weist eine Vielzahl an Bedürfnissen im ungebundenen Sport aus. Ein Gross-
teil dieser Anforderungen ist bereits am Sportschwerpunkt Buechenwald im Modul 1 geplant und wird 
nächstens umgesetzt. Dazu zählen die Anliegen und aufgeführten Defizite zum Hallenbad in Rosenau. 
Diese, sowie auch die bemängelten Nutzungs- und Öffnungszeiten, werden im neuen Hallenbad (2026 
Eröffnung) angepasst bzw. fallen weg. Die fehlenden Abstellanlagen für Velos und Anhänger werden 
auch mit den Erneuerungen im Sportareal Buechenwald und beim Freibad realisiert. Die Erkenntnisse 
zum Hallenbad werden deshalb im GESAK nicht weiterverfolgt.  

Die übrigen Themen rund um den Sportschwerpunkt Buechenwald werden im Kapitel der Handlungs-
empfehlungen und Massnahmen thematisiert.  

9.1 Reitsport 

Dem Kavallerie- und Reitverein Gossau steht der Aussenreitplatz im Niederdorf für Trainings- und 
Wettkämpfe zur Verfügung. Die Reithalle und ein grosser Aussenplatz werden durch einen privaten 
Anbieter zur Verfügung gestellt. Die gemeinsamen Abklärungen mit den Reitvereinen und der Stadt im 
Jahr 2015 haben ergeben, dass auch in der Umgebung grundsätzlich genügend Infrastrukturen zur Ver-
fügung stehen. Engpässe entstehen wie überall in der Freizeit, z.B. in den Abendstunden. Es sind des-
halb keine Handlungsempfehlungen vorgesehen.  
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9.2 Tennis 

Die heutigen Tennisclubs TC Gossau (Mooswies) und der TC Friedberg (Friedberg) betreiben ihre Aus-
senanlagen und Clubhäuser im Baurecht auf städtischem Boden. Auf die angedachte Tennishalle in der 
Mooswies verzichtet der TC Gossau aus organisatorischen und kommerziellen Gründen.  

Mooswies, TC Gossau: 
Die vier Allwetterplätze und das Clubhaus werden vom TC Gossau betrieben. Beides muss nächstens 
saniert werden. Um Swisslosgelder zu erhalten, muss der Verein eine Bestätigung mit mindestens 20 -
jährigem Nutzungsrecht von der Stadt vorlegen. 

Friedberg, TC Friedberg: 
Die beiden Aussenplätze und das Clubhaus werden ebenfalls vom Verein betrieben und unterhalten. 
Der TC Friedberg kann die Flächen so lagen nutzen, bis diese anderweitig genutzt werden. Diese Er-
gebnisse sind mit dem Verein zusammen erarbeitet worden.  
 
Da die Anlagen im Mooswies sanierungsbedürftig sind, wird für die Sicherung des Tennisbetriebs eine 
Vertragsverlängerung des Baurechtsvertrages in der Mooswies mit dem TC Gossau empfohlen. Bei ei-
ner Sanierung ist eine langfristige Vertragsverlängerung sinnvoll.  

9.3 Spielplätze  

Die Umfragen zeigen, dass die Spielplätze im Gemeindegebiet zu den gut besuchten Freizeitanlagen 
zählen. Häufig wird der Wunsch geäussert, das Angebot durch zusätzliche Spielplätze zu erweitern und 
multifunktionale Spielwiesen zu fördern. Kritisch angemerkt wird zudem, dass es teilweise mehr Mög-
lichkeiten für Schattenplätze geben sollte. Ausserdem besteht ein Bedarf an einer verbesserten Möb-
lierung und Ausstattung der Spielplätze.   

Die Erkenntnisse werden aufgenommen und in das Spielplatzkonzept der Stadt integriert. Im Rahmen 
des GESAK (Gemeinde-Sportanlagenkonzepts) werden die Spielplätze deshalb nicht mehr weiter be-
rücksichtigt. 
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10 Strategische Ausrichtung 

Das GESAK von 2012 zeigte die strategische Ausrichtung basierend auf der damaligen Analyse auf. Die 
strategische Ausrichtung wird überprüft und an die heutigen Verhältnisse angepasst. Die aktuelle Ana-
lyse bestätigt, dass die strategische Hauptausrichtung weiterhin zielführend ist. Die Aktualisierung 
dient dazu, die gesetzten Ziele konsequent umzusetzen. 

10.1 Abweichungen zum Masterplan vom 13. September 2016  

Die verschiedenen Umfragen und Erhebungen zeigen eine generelle Verschärfung der Belegungssitu-
ationen bei Schulen, Vereinstrainings und Events gegenüber dem GESAK 2012. Die in der nachstehen-
den Tabelle unterstrichenen Positionen heben die Anpassungen, Abweichungen und vor allem die Prä-
zisierungen gegenüber den Inhalten im Masterplan hervor. Die Kernbedürfnisse, Nutzungen und Sport-
arten haben sich gegenüber dem GESAK 2012 nicht verändert., sie werden jetzt der Vollständigkeit 
halber detaillierter ausgeführt. Die hauptsächlichen Differenzen liegen im Wechsel von reinen Trai-
ningshallen zu wettkampftauglichen Anlagen, dem grösseren Kraftraum im Buechenwald und einer 
funktionalen Verbindung der beiden Hallen, um die Synergien gegenseitig besser nutzen zu können. In 
der Rosenau wurde in den Umfragen neben der Dreifachhalle eine Schnitzelgrube angegeben. Die Ten-
nisclubs verzichten auf eine Tennishalle. Wie im Masterplan definiert, sollen die publikumsintensiven 
Anlässe nach wie vor im Buechenwald stattfinden und kleinere Events auch in der Rosenau. Die Anla-
gen sollen zweckmässig nach BASPO-Normen geplant und gebaut werden. 

Thema Buechenwald Rosenau 

Funktion Schulsport, Vereinssport (Ballsportar-
ten), Wettkampf, Freizeit,  
publikumsintensive Nutzungen 

Schulsport, Wettkämpfe Vereinssport 
(Turnen, Akro, Leichtathletik, Gymnastik), 
wenig publikumsintensiv 

Sporthallen Neubau Dreifachsporthalle: 
- mit Nebennutzung Judo 

- Grösserem Kraftraum für beide Hallen 

- Funktionale Verbindung der beiden  
  Hallen zur besseren Nutzung der  
  gegenseitigen Synergien (Räume) 

Neue Dreifachtrainingshalle 

- wettkampftauglich mit Besucherinfra-
strukturen 

- Vorab für Turnen; Kunstturnen, Akro 
Leichtathletik und Gymnastik 

- Schnitzelgrube wird empfohlen, allfällig 
im hinteren Halenteil, auch für «offene 
Halle» für die Bevölkerung 

Fussballanlagen Erweiterung: 1 Hauptspielfeld (1. Liga), 
2–4 Trainingsfelder, neue Garderoben 

multifunktionales Naturrasenfeld für 
Leichtathletik und Schulsportunterricht 

- Mit Nutzung von den umliegenden Schu-
len Haldenbüel, Friedberg, Notker, Linden-
berg, Maitlisek 

Leichtathletik Wettkampftaugliche Anlagen (Laufbahn, 
Kugelstossen, Weitsprung etc.) 

Trainingsanlagen Leichtathletik, Schul-
sport, keine 400 m-Rundbahn 

- Wettkampftaugliche Anlagen auch für 
kleinere Anlässe 

Tennis – Zusammenlegung + Neubau von Halle und 
6 Aussenplätzen 

- Eine Tennishalle wird nicht benötigt 

- Ausweichstandort klären, falls Tennis 
nicht in der Mooswies bleiben könnte 
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Weitere Anlagen Spielplatz, Pétanque, multifunktionale 
Fläche für Events/Parkplatz 

Nutzung bestehender Garderoben, keine 
separaten neuen Strukturen 

- Um die Aussenanlagen parallel zur Sport-
halle nutzen zu können, vorab auch für die 
5 Schulen, sind zusätzliche Aussengarde-
roben notwendig (Nach Möglichkeit sind 
diese kombinierbar mit den Innengardero-
ben nutzbar anzuordnen) 

Zielgruppen Schulen, Vereine, Wettkampfveranstal-
ter, Freizeit 

Schulen, Vereine, Freizeit 

Empfohlene Nut-
zung 

Wettkämpfe, Trainingsbetrieb, mit Besu-
cherinfrastruktur, Schulsport 

Training, Schulsport ohne grosse Events 

- Wettkämpfe, Trainingsbetrieb, mit Besu-
cherinfrastruktur für kleinere Events 

Empfohlene Vari-
ante 

Neubau Dreifachhalle Buechenwald 

 

Neue Dreifachtrainingshalle 

- wettkampftauglich mit Besucherinfra-
struktur für kleinere Anlässe 

10.2 Sportwelt Gossau 

An den zwei im GESAK definierten Sportschwerpunkten Buechenwald und Rosenau plant Gossau bis 
in die 2030er-Jahre neue Sport- und Freizeitanlagen. Im Buechenwald stehen Freizeit, Schulsport, pub-
likumsintensive Events und Sportarten, Ball- und Kampfsportarten im Zentrum. Der Sportschwerpunkt 
Rosenau soll vor allem den Schulen, Turnen, Akro, Gymnastik und Leichtathletik beheimaten Die Anla-
gen sollen in drei Baumodulen umgesetzt werden, wobei das erste Modul bereits in der Planungs- bzw-
Bauphase befindet.  

Abbildung 11 Sportwelt Gossau, Perimeter Buechenwald Modul 1  
 

 

Quelle: Stadt Gossau, 2025 

Das Erste Modul umfasst die Aussensportanlagen im Buechenwald sowie den Neubau des Hallenbads.  
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Abbildung 12 Sportwelt Gossau, Perimeter Buechenwald Modul 2  
 

 

Quelle: Stadt Gossau, 2025 

Das zweite Modul umfasst eine neue Sporthalle im Buechenwald. 

 
Abbildung 13 Sportwelt Gossau, Perimeter Rosenau Modul 3  
 

 

Quelle: bhateam ingenieure ag, 2025 

Das dritte Modul konzentriert sich auf die Sportanlage im Rosenau.  

Rosenau Modul 3 
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10.3 Ungebundener Sport 

Die Stadt stärkt das Angebot für den ungebundenen Sport und fördert die Erweiterung des Angebots. 
Der ungebundene Sport soll über das ganze Gemeindegebiet betrachtet und geplant werden. Die Mas-
snahmen sollen unbedingt mit der Sportwelt Gossau, der Schulraumplanung, dem Stadtentwicklungs-
konzept, der Mobilitätsstrategie, den Quartierkonzepten und dem Spielplatzkonzept abgestimmt wer-
den.  

10.4 Schulraumplanung Stadt Gossau 

Diese ist Stand Juni 2025 noch nicht abgeschlossen. Es ist aber erkennbar, dass die Schülerzahlen in 
näherer Zukunft zunehmen werden und dadurch mehr Klassen erforderlich sind. Sobald die Planung 
der Schule abgeschlossen ist, sind deren Bedürfnisse und Auswirkungen auf dieser GESAK Aktualisie-
rung abgestützt zu planen. 

10.5 Tennis 

Sollte der aktuelle Standort für Tennis in der Mooswies mittelfristig nicht gesichert sein, müsste ein 
Ersatzstandort dafür evaluiert werden. In den heutigen eingezonten und vorgesehenen Perimetern 
Buechenwald und Rosenau fehlt der Platz für adäquate Tennis-Anlagen mit 4-6 Plätzen und einem 
Clubhaus. 

10.6 Sportschiessen 

Die Sportschützen Gossau setzen in ihrer Strategie vor allem auf die Olympischen Disziplinen (Luftpis-
tole 10m, Luftgewehr, 25-m Sportpistole und Kleinkalibergewehr Dreistellungskampf 50 m. Es fehlen 
vor allem Scheiben in den Bereichen 10 m und 25 m Indoor. Ideal wäre, wenn sich einfache Kombina-
tionen mit geplanten Bauten ergeben würden.  

 

10.7 Reserveflächen sichern 

An den beiden Sportschwerpunkten Buechenwald und Rosenau sollen jeweils Reserveflächen für 
künftige Schul- und Sporterweiterungen von nächsten Generationen durch den Stadtrat sicherge-
stellt werden.  
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11 Handlungsempfehlungen 

11.1 Handlungsfelder 

Das Sport-, Bewegungs- und Freizeitangebot in der Stadt Gossau soll sich insbesondere im Bereich der 
Sporthallen/Aussenanlagen und für den ungebundenen Sport verbessern. Die Analyseergebnisse zei-
gen den Handlungsbedarf auf. Die identifizierten Handlungsfelder skizzieren die angestrebte Entwick-
lung und bilden die Grundlage für die Erarbeitung konkreter Massnahmen. 

 

 

  

SPORTHALLEN

SPORTSCHWERPUNKT ROSENAU

VELOFAHREN

LAUFEN 

BEACHSPORT 

ANLAGEN FÜR DEN UNGEBUNDENER SPORT

GESUNDHEITSFÖRDERUNG

QUICK WINS

ANGEBOT / KOMMUNIKATION

HF1

HF2

HF3

HF4 

HF5

HF6

HF7

HF8

HF9
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11.1.1 Sporthallen 

SPORTHALLEN  HF1 

Grundlagenanalyse  
- Belegung und Szenarien weisen Handlungsbedarf für zusätzliche Hallenkapa-

zitäten nach für Schulen und Vereine / volle Auslastung am Abend durch Ver-
eine 

- Es fehlt eine grosse Sporthalle für grössere Events an den Wochenenden 
- Steigendes Bevölkerungswachstum und zunehmende Entwicklung der Schü-

lerzahlen 
- 20% mehr Jugendliche in Sportvereinen in den letzten 5 Jahren 
- Zu wenig passende Hallengrössen (Wettkampftauglichkeit, Dreifachhalle, Be-

sucherinfrastrukturen) 
- Geplanter Sporthallenneubau (32 x 22 x7m; mit Trennwand) beim Schulhaus 

Arnegg ist auch bereits 100% ausgelastet für Vereinsnutzungen am Abend 
- Schlechte/Keine Zugänglichkeit der Sporthallen für die Öffentlichkeit 
- Bedarf für ungebundenen Sport in der Sporthalle 
- Spiel und Spass für Familien 

  

Bedarf/Strategie 
- Optimierung der Auslastung bei Vereinen ist bereits ausgeschöpft 
- Mehr grosse unterteilbare Hallenkapazitäten anbieten 
- Angebot einer neuen Dreifachhalle im Buechenwald schaffen 
- Zuschauermöglichkeiten und kleines Gastro  
- Nutzung nicht wettkampftauglicher Sporthallen auch für die Öffentlichkeit 
- Zugänglichkeit abstimmen auf Nutzergruppen 
- Abstimmung mit Schul- und Vereinsnutzungen 
- Kommunikation der Zugänglichkeit mit der Öffentlichkeit 

 

11.1.2 Sportschwerpunkt Rosenau 

SPORTSCHWERPUNKT ROSENAU  HF2 

Grundlagenanalyse  
- Sanierungsbedürftige und fehlende Aussenanlagen sowie eine veraltete und 

unzweckmässige Sporthalle im 1. Obergeschoss 
- Zu wenig Hallenkapazitäten  
- Zu wenig passende Hallengrössen (Wettkampftauglichkeit, Dreifachhalle, Be-

sucherinfrastruktur) 
- Entwicklung mit Gymnasium Friedberg; Synergien nutzen, abstimmen  
- Aussenanlagen werden von Rosenau, Haldenbüel Lindenberg, Friedberg und 

Maitlisek für den Schulsport genutzt 
- Fehlende Aussenanlagen im Haldenbüel und Friedberg 

  

Bedarf/Strategie 
- Langfristige Entwicklungen /Erweiterungsmöglichkeiten  
- Ersatzneubau Sporthalle Rosenau, Neubau/Neuanordnung Aussenanlagen 
- Angebot an moderner Sportanlage für Leichtathletik, Turnen, Gymnastik 
- Überprüfung und Aktualisierung der bestehenden Planungen 
- Sportanlagen schaffen für Nutzung von mehreren Schulen, Vereinen und den 

ungebundenen Sport 
- Synergien und Abstimmung mit Gymnasium Friedberg (Aussenflächen) 
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11.1.3 Velofahren  

VELOFAHREN  HF3 

Grundlagenanalyse  
- Schwachstellen in Velowegnetz für den gesamten Veloverkehr 
- Beliebte ungebundene Sportart (Rennvelo, Freizeit und MTB)  
- Verbesserungsfähige Infrastruktur für Velofahrende im Stadtnetz  
- Nutzungskonflikte Wandern/MTB 
- Überregionale Strategie Mountainbike 

  

Bedarf/Strategie 
- Verkehrsnetz für den gesamten Veloverkehr punktuell verbessern  
- Netzlücken schliessen 
- Verbesserung der Infrastruktur für MTB 
- Regionale Abstimmung  

 

 

11.1.4 Laufen  

LAUFEN  HF4 

Grundlagenanalyse  
- Normbedarf nur knapp gedeckt mit einem Vita Parcours 
- Kurze Laufstrecke (Vita Parcours)  
- Beliebte ungebundene Sportart (Laufen, Joggen)  
- Gutes Naturwegnetz 
- Gutes bestehendes Angebot für Lauftraining (GossauTrail) 

  

Bedarf/Strategie 
- Erweiterung bestehendes Angebot der Laufstrecken  
- Abstimmung auf Sportanlagenprojekte 
- Prüfung einer Erweiterung Vita Parcours / Finnenbahn  
- Punktuelle Prüfung des bestehenden Naturwegnetzes 

 

 

11.1.5 Beachsport  

BEACHSPORT  HF5 

Grundlagenanalyse  
- Bedarf der Schulen an Beachvolleyballfelder für den Schulsportunterricht  
- Sanierungsbedürftige Anlage im Buechenwald  
- Fehlende Anlagen in Rosenau/Friedberg  

  

Bedarf/Strategie 
- moderne Beachanlagen für den Schul-, Vereins und Freizeitsport 
- Beachsportanlage für alle Beachsportarten  
- Kombination aller Beachsportarten in Buechenwald (wird umgesetzt) 
- Sicherstellung der öffentlichen Zugänglichkeit  
- Gute Abdeckung über gesamtes Siedlungsgebiet (z.B. Buechenwald, Rosenau 

und Hirschberg, Arnegg) prüfen 
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11.1.6 Anlagen für den ungebundenen Sport 

ANLAGEN FÜR DEN UNGEBUNDNENER SPORT  HF6 

Grundlagenanalyse  
- Solides Angebot für den ungebundenen Sport, ausbaufähig  
- Wunsch der Bevölkerung nach Erweiterungen der bestehenden Anlagen 
- Bedarf von spezifischen Anlagen für den ungebunden Sport 
- Kraftsport-Elemente im öffentlichen Raum werden vermisst 

  

Bedarf/Strategie 
- Erweiterung des Anlagenangebots für den ungebundenen Sport 
- Berücksichtigung aller Altersklassen (Umsetzung im Modul 1)  
- Abstimmung mit Freizeit- und Sportanlagen 
- Kraftsport prüfen im Sportschwerpunkt Buechenwald 

 

11.1.7 Gesundheitsförderung   

GESUNDHEITSFÖRDERUNG  HF7 

Grundlagenanalyse  
- Verbesserung des öffentlichen Angebots zur Gesundheitsförderung 
- Potenzial für Integration bei Freizeit und Sportanlagen 

  

Bedarf/Strategie 
- Berücksichtigung der Bedürfnisse älterer Menschen 
- Möglichkeiten zur Bewegung/Sport für Jung gemeinsam mit Alt (Generatio-

nenparks etc.), (wird in Teilen im Sportschwerpunkt Buechenwald umgesetzt) 
- Bestehendes Spielplatzkonzept umsetzten (bei Erneuerungen)  

 

11.1.8 Quick Wins 

QUICK WINS  HF8 

Grundlagenanalyse  
- Kleinere Anliegen, aufgezeigte Defizite aus den Umfragen 
- Untergeordnete Defizite und Verbesserungsvorschläge an der Infrastruktur  

  

Bedarf/Strategie 
- Sofortmassnahmen die ohne Projektierung ausgeführt werden können 
- Kontinuierliche Abarbeitung mit Priorisierung  
- Kurzfristige und einfache Verbesserungen des Freizeit- und Sportangebots mit 

schneller Wirkung 

 

11.1.9 Angebot / Kommunikation  

ANGEBOT / KOMMUNIKATION  HF9 

Grundlagenanalyse  
- Vielseitiges Angebot an Freizeit- und Sportanlagen ist bestehend 
- Verbesserungsfähige Kommunikation und Information durch die Stadt  

  

Bedarf/Strategie 
- Kommunikation/Information stärken, auf Angebote aufmerksam machen 
- Laufende Prüfung des Angebots an Freizeit- und Sportanlagen  
- Berücksichtigung von neuen Trends und Sportarten, darüber informieren 
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12 Möglicher Massnahmenkatalog 

Auf Basis des definierten Handlungsbedarfs werden dem Stadtrat im folgenden Kapitel konkrete Mas-
snahmen empfohlen.  
Jede Massnahme umfasst eine Abschätzung des Bedarfs durch die Schulen, Vereine, Bevölkerung oder 
weitere Akteure wie beispielsweise die öffentliche Hand (Stadt Gossau). Die Definition des zeitlichen 
Umsetzungshorizonts, eine Priorisierung sowie eine erste Grobkostenschätzung dienen als Entschei-
dungsgrundlagen. Dabei ist zu beachten, dass notwendige Erhöhungen bei Unterhalts- und Reinigungs-
leistungen, einschliesslich Pikettdiensten, in den Grobkosten nicht berücksichtigt sind. 
 
Legende:  
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

Schule              
kurzfristig:  0-5 Jahre 

mittelfristig:  5 - 15 Jahre 

langfristig:   15 Jahre hoch mittel tief 

 Verein              

Bevölkerung    

Bedarf:    gering       mittel       hoch 

12.1 Übersicht Massnahmen 

Die Tabelle 19 fasst die empfohlenen Massnahmen an den Stadtrat zusammen. Die Folgeseiten erläu-
tern die Massnahmen und Herleitungen vertiefter.  

Tabelle 19 Übersicht der empfohlenen Massnahmen an den Stadtrat  

Handlungsfeld HF Nr. Massnahme Priorität  Ausführungs-
horizont 

Bedarf  

Sporthallen HF1  

1.1 

Neubau Dreifachsporthalle  
Buechenwald  

 

Neubau einer zusätzlichen wettkampf-
tauglichen Dreifachsporthalle mit Kraft-
raum, Nebennutzung Judo, Zuschauerbe-
reich, Gastro und funktionaler Verbin-
dung mit bestehender Sporthalle zur Sy-
nergienutzung 

Kleine Aussengarderoben M/F für den un-
gebundenen Sport von aussen zugänglich 

Notwendige Parkierungsmöglichkeiten 
schaffen 

(Machbarkeit Modul 2 am Standort Bue-
chenwald ist nachgewiesen) 

 
mittelfristig 

 

 

 

1.2 

Zugänglichkeit zu Sporthallen 

 

Offene Sporthallen für die Bevölkerung. 
Wird teilweise seit 2024 in den Winter-
monaten angeboten 

 

 
in Arbeit  
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Sportschwerpunkt  
Rosenau HF2 

 

Es besteht eine  
Abhängigkeit  
zwischen 2.1 und 
2.2 

2.1 

Ersatzneubau Sporthalle Rosenau 

 

Ersatzneubau wettkampftaugliche Sport-
halle mit Schwerpunkt: Schulen, Turnen, 
Kunstturnen, Akro, Leichtathletik, Gym-
nastik mit Besucherinfrastruktur 

 
mittelfristig - 

langfristig 

 

 

 

2.2 

Neubau Aussenanlagen Rosenau 

 

Umsetzung des Neubaus der Aussenanla-
gen in Rosenau f. alle Nutzer (5 Schulen, 
Leichtathletik, Turnen, Gymnastik)  

Flächen vertraglich sicherstellen mit Pal-
lottiner/Friedberg  

 
mittelfristig - 

langfristig 

 

 

 

Velofahren HF3 

3.1 

Veloverkehrsnetz 

 

Das Veloverkehrsnetz der Stadt laufend 
verbessern und Netzlücken schliessen (im 
Zuge mit anderen Projekten)  

 
mittelfristig - 

langfristig 

 

 

 

3.2 

Mountainbike 

 

Mountainbikestrecken schaffen, z.B. im 
Roserwald in Zusammenarbeit mit ande-
ren Gemeinden im Zuge der Kant. MTB-
Strategie 

Skillspark für MTB prüfen, z.B. im Bue-
chenwald  

(Vorhaben wurde vom StR zurückgestellt)  

 
mittelfristig - 

langfristig 

 

 

 

Laufen HF4  

4.1 

Laufstrecken 

 
langfristig 

 

Vita Parcours / Finnenbahn bei Ge-
samterneuerung Vergrösserung und Ak-
tualisierung der Posten prüfen 

 

 

4.2 

Naturwege 

 
langfristig 

 

Laufend überprüfen, wenn sinnvoll und 
möglich verbessern. Beschädigte Wege 
Salpeterhöhle und Roserwald zeitnah ab-
klären. 

 

 

Beachsport HF5 

5.1 

Beachsportanlage 

 
in Arbeit 

 

Beachsportanlage für alle Beachsportar-
ten im Buechenwald (Realisierung im Mo-
dul 1, kombinierte Nutzung mit Freibad)  

 

 

5.2 

Beachvolleyballfelder 

 

Weitere Beachvolleyballfelder in Quartie-
ren im Zusammenhang mit Erneuerungen 
oder anderen Vorhaben prüfen, z.B an 
den Standorten Rosenau und Hirschberg. 
Ersatzanlage beim Schulhaus Arnegg in 
Planung  

 

mittelfristig - 
langfristig 
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Anlagen für den 
ungebunden Sport 
HF6 

6.1 

Petanque 

 

Realisierung von Petanque-Feldern im 
Buechenwald, Petanque kann im ganzen 
Areal auf chaussierten Flächen gespielt 
werde (Realisierung im Modul 1) 

Allfällige weitere Spielmöglichkeiten in 
den Quartieren prüfen im Zusammen-
hang mit anderen Projektrealisierungen  

 

 

 

in Arbeit 

 

 

langfristig  

 

 

 

6.2 

Stationärer Pumptrack 

 

mittelfristig - 
langfristig 

 

Geeignete Landreserven evaluieren und 
sichern (z.B. auf altem Aussenreitplatz 
Mooswiesen)  

 

 

6.3 

Bouldern 

 
in Arbeit 

 

Realisierung von einfachen Bouldermög-
lichkeiten im Buechenwald (im Modul 1) 

 

 

6.4 

Outdoor-Krafttraining und Bewegung 

 

Ausbau im Sportareal Buechenwald 
(wurde auch im Mitwirkungsverfahren 
‘Durchwegungen’ Modul 1 mehrfach ge-
nannt.) 

Investitionen vorerst gestrichen durch 
Lenkungsausschuss 

 

kurzfristig - 
mittelfristig 

 

 

 

Gesundheits- 
förderung HF7 

7.1 

Gesundheitsförderung 

 

Im Modul 1 werden Spiel und Bewe-
gungsgeräte für alle Generationen  
installiert 

bestehendes Spielplatzkonzept fordert 
ebenfalls eine jeweilige Überprüfung im 
Zuge von Erneuerungen für generatio-
nen- gerechte Ausführungen 

 

 

 

in Arbeit  

 

mittelfristig - 
langfristig 

 

 

 

Quick Wins HF8 8.1 

Quick Wins 

 

kurzfristig -
mittelfristig 

 

Pendenzenliste aus den Erkenntnissen der 
Umfragen erstellen und mit Departemen-
ten abarbeiten, Tracking durch Fachstel-
len Sport Kultur Freizeit 

 

 

Angebot / 

Kommunikation 
HF9  

9.1 

Angebot und Kommunikation 

 
laufend 

 

Kommunikation über Bewegungsmöglich-
keiten und Sportevents verbessern 
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12.2 Sporthallen 

1.1 Neubau Dreifachsporthalle Buechenwald HF1 

 Anmerkungen - Auslastung der Schulen steigt mit Zunahme der Schülerzahlen 
- Es fehlen Kapazitäten für Vereins-Trainingseinheiten (40 x 20m) 
- Fehlende Wettkampfkapazitäten und grosse Sporthalle für Events  

(Vereine, Halle nach BASPO-Norm, Zuschauer, kleines Gastro) 
- Auslastung Vereine ausgeschöpft, künftig fehlen den Vereinen 25-30 

Trainingseinheiten/Woche (Darunter werden überwiegende hallen-
übergreifende Trainingseinheiten (40 x 20m Spielfeld) benötigt, wel-
che die Abmessungen einer Doppelhalle oder Dreifachhalle erfor-
dern.) 

- Keine Aussengarderoben M/F für den ungebundenen Sport  

Anforderungen 

 

- Schaffung von zusätzlichen Hallenkapazitäten mit einer neuen wett-
kampftauglichen Dreifachhalle (Modul 2 Buechenwald) 

- Mindestabmessungen Dreifachhalle (BASPO-Richtlinien) einhalten 
- Wettkampfanforderungen für Dreifachhalle mit Unterteilung erfüllen 

(Schulsport, Hochschulsport, Handball, Unihockey, Volleyball, Badmin-
ton), Ballsporthalle  

- Zuschauermöglichkeiten, schlichter Gastrobereich  
- Nebennutzung Judo kombinieren 
- Idealerweise funktional verbinden mit der bestehenden Dreifachhalle 
- publikumsintensive Anlässe (genügend PP und ÖV-Zugang)  
- ganztägige Nutzung anstreben  
- Räumlichkeiten für untergeordnete Nutzungen wie z.B. Gymnastik, 

Kampfsport, Kraftraum für Klassen und Mannschaften,  
Theorieraum, etc. 

- Es ist zu prüfen, im Neubau einen grösseren Kraftraum einzuplanen und 
die beiden Hallen funktional zu verbinden, damit die Synergien auch 
mit Theorieräumen, Garderoben und Facility Management etc. besser 
genutzt werden können. 

- Einfache Aussengarderoben M/F für den ungebundenen Sport die von 
aussen zugänglich sind 

Standort - Sportanlage Buechenwald 

Koordination - Sportwelt Gossau (Modul 2), genehmigte FLiG-Initiative 2014 (zusätzli-
che Mehrfachhalle), Schulraumplanung 

 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

mittelfristig 

 

Dreifachhalle, 
Nebennutzung Judo, 

Ersatz Kraftraum, 
funktionale 

Verbindung zu 
bestehender Halle, 
Aussengarderobe, 
Parkierungsanlage 

Ca. 27 Mio. CHF 
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Szenario Neubau Dreifachhalle Buechenwald 

Die folgenden Tabellen zeigen die Auslastungen der Sporthallen in Gossau inklusive des Szenarios eines 
Neubaus einer Dreifachsporthalle sowohl für die Belegung durch für Schulen als auch die Vereine.  

Tabelle 20 Sporthallenbelegung Schulen mit Neubau Dreifachhalle Buechenwald 

Sporthallen Unterteil-
barkeit 

Maximal mögliche 
Schullektionen pro 

Woche  

Belegte Lektionen 
pro Woche 

Freie Lektionen 
 pro Woche 

Auslastung in % 
exkl. Mittagslek. 

Sporthalle Buechenwald 3fach1 123 91 

 

32 74% 

Sporthalle Rosenau2 2fach 82 
60 

22 73% 

Sporthalle Büel  1fach 32 28 4 88% 

Fürstenlandsaal 1fach 32 26 

 

6 82% 

Sporthalle Haldenbüel  1fach 32 25 7 84% 

Sporthalle Lindenberg 2x 1fach 64 36 

 

28 57% 

Sporthalle Othmar   1fach 32 26 

 

6 82% 

Sporthalle Hirschberg 2x 1fach 64 29 

 

35 46% 

Sporthalle Arnegg3 2fach 64 54 

 

10 85% 

Neubau Dreifachhalle  3x 1fach 123 0 123 0% 

Total 18 x 1fach 648 375 273 58% 

*  Belegungen über den Mittag werden in der Auslastung nicht berücksichtigt.  
1  Der Kraftraum Buechenwald wurde nicht mitberücksichtigt.  
2  Belegungspläne: Oberstufe Rosenau, Stundenplan Schuljahr 2023/2024 
3  Die Sporthalle befindet sich in der Planung. Die Belegung ist für das Schuljahr 2025/2026 prognostiziert.  

Die Sporthallen in Andwil sind bei dem Belegungsszenario nicht berücksichtigt. Sie weisen mit 73 % 
bereits eine hohe Auslastung für den Schulunterricht auf. Die private Sporthalle Friedberg ist tagsüber 
dem Schulsport des Gymnasiums vorbehalten und wird ebenfalls nicht berücksichtigt.  
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Tabelle 21 Sporthallenbelegung Vereine mit Neubau Dreifachhalle Buechenwald 

Sporthallen Unterteilbar Maximal mögliche TE 
(Einfachhalle) pro 

Woche 

Belegte TE 
(Einfachhalle) 
pro Woche 1 

Freie TE 
(Einfachhalle) pro 

Woche 

Auslastung in % 

Sporthalle  
Buechenwald 

3fach2 45 45 0 100% 

Sporthalle  
Rosenau 

2x 1 Fachhalle 30 30 0 100% 

Sporthalle Büel 1fach1 15 15 0 100% 

Sporthalle Haldenbüel 1fach2  15 15 0 100% 

Sporthalle Lindenberg 2fach 30 30 0 100% 

Sporthalle Othmar   1fach 15 15 0 100% 

Sporthalle Hirschberg 2fach  30 30 0 100% 

Sporthalle Arnegg 2fach  30 30 0 100% 

Neubau Dreifachhalle  3fach 45 0 45 0% 

Total Winter 17 x 1fach 255 210 45 82% 

1 Die Hallenbelegung am Samstag wird nicht berücksichtigt.  

2 Mittwochnachmittag zusätzlich teilweise oder ganz durch Vereine ausgelastet.  

Nicht berücksichtigt werden die privaten Sporthallen und die Sporthallen in Andwil. Gemäss der Auswertung der Belegung sind die Sporthal-
len für die Vereinsnutzung bereits voll ausgelastet.  

 

Mit einer neuen Dreifachhalle werden 45 neue Trainingseinheiten geschaffen (Kapazitäten), 
was zu einer Auslastung von 82 % führt. Wichtig ist zu berücksichtigen, dass es sich bei den 45 
neuen Einheiten um Trainingseinheiten einer Einfachhalle handelt. 

Unter dem geäusserten Bedarf (zusätzlichen 25 – 30 Trainingseinheiten) befinden sich über-
wiegend Trainingseinheiten die zwei oder drei Einfachhallen gleichzeitig belegen (40 x 20m). 
Aufgrund dessen sind die 45 geschaffenen Einheiten entsprechend ihrer tatsächlichen Nutz-
barkeit zu bewerten.  
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1.2 Zugänglichkeit zu Sporthallen HF1 

 Anmerkungen - Fehlende Nutzungsmöglichkeiten der Sporthalle für den ungebunde-
nen Sport, Familiensport (Spiel und Spass für Familien)  

- Zu wenig Hallenkapazitäten / volle Auslastung am Abend durch Vereine 
- Grosse Hallen (Buechenwald, Rosenau) sind auch am Wochenende 

meist belegt 
- Nutzung wäre nur am Wochenende in kleinen Hallen möglich 
- Aktuell besteht ein kleines Indoorangebot für den ungebundenen Sport 

(erstmalig 2024/25 offene Halle am Sonntag) 

Anforderungen 

 

- Nutzung nicht wettkampftauglicher Hallen für die Öffentlichkeit 
- Zugänglichkeit abstimmen auf Nutzergruppen mit getrennten Zugäng-

lichkeiten: 
 1. Kleinkinder mit Erwachsenen 
 2. Kinder ab 10 Jahren 

- Abstimmung mit Vereinsnutzungen und organisierenden Vereinen 
oder Gruppen  

- Kommunikation der Zugänglichkeit der Sporthallen und ungebundener 
Sport (Indoor) an die Öffentlichkeit 

- Indoorangebot durch Vereine ist auch für 2025/26 geplant 

Standort - Sportanlagen Stadt Gossau 

Koordination - Handlungsfeld 1, Schulraumplanung, Vereine 

 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

in Arbeit 

 

Verursacht keine 
Investitionskosten 

 

 

12.3 Sportschwerpunkt Rosenau  

2.1 Ersatzneubau Sporthalle HF2 

 Anmerkungen - fehlende Trainings- und Wettkampfkapazitäten sowie für Events  
- veraltete Sporthalle  
- Auslastung Schule steigt mit Zunahme der Schülerzahlen 
- Auslastung Vereine ausgeschöpft  
- fehlende Wettkampfkapazitäten (Vereine, Grosshallen) 
- zu kleine Hallenabmessungen (Wettkampftauglichkeit, grössere Schul-

klassen), Zuschauermöglichkeiten fehlen 
- Sicherheitsabstände können nicht eingehalten werden (Wettkampf)  
- fehlende Wettkampftauglichkeit Dojo 

Anforderungen 

 

- Mindestabmessungen (BASPO-Richtlinien) einhalten 
- Wettkampfanforderungen für grosse Sporthalle mit Unterteilungen 

erfüllen (Turnen, Kunstturnen, Akrobatik, Gymnastik, Leichtathletik) 
- Option eines Anbaus an eine Sporthalle (offene Halle), beispielsweise 

mit Schnitzelgrube prüfen 
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- Berücksichtigung Dojo, wenn dieses nicht im Buechenwald realisiert 
werden kann.  

Standort - Sportanlage Rosenau  

Koordination - Sportwelt Gossau (Modul 3), Schulraumplanung 

 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

mittelfristig - langfristig 

 

Die Kosten können 
noch nicht abge-

schätzt werden, da 
Detailangaben fehlen 

 

 

 

Szenario Ersatzneubau Sporthalle Rosenau (Wettkampftauglichkeit) 

Die folgenden Tabellen zeigen die Auslastungen der Sporthallen in Gossau im Szenario eines Neubaus 
einer Dreifachsporthalle im Buechenwald und einem Ersatzneubau in Rosenau. Mit dem Ersatzneubau 
werden zusätzliche Kapazitäten geschaffen, da das Szenario anstelle der bestehenden Doppelhalle 
eine Dreifachhalle vorsieht.   

Tabelle 22 Sporthallenbelegung Schulen mit Neubau Dreifachhalle Buechenwald + Ersatzneubau Rosenau 

Sporthallen Unterteil-
barkeit 

Maximal mögliche 
Schullektionen pro 

Woche  

Belegte Lektionen 
pro Woche 

Freie Lektionen 
 pro Woche 

Auslastung in % 
exkl. Mittagslek. 

Sporthalle Buechenwald 3fach1 123 91 32 74% 

Sporthalle Rosenau2 2fach 82 60 22 73% 

Sporthalle Rosenau 

Ersatzneubau 
Dreifachhalle 

 

3fach 123 60 2 63 49% 

Sporthalle Büel  1fach 32 28 4 88% 

Fürstenlandsaal 1fach 32 26 

 

6 82% 

Sporthalle Haldenbüel  1fach 32 25 7 84% 

Sporthalle 

Lindenberg 

2x 1fach 64 36 

 

28 57% 

Sporthalle Othmar   1fach 32 26 

 

6 82% 

Sporthalle Hirschberg 2x 1fach 64 29 

 

35 46% 

Sporthalle Arnegg3 2fach 64 54 10 85% 

Neubau Dreifachhalle  3x 1fach 123 0 123 0% 

Total 19 x 1fach 689 375 314 54% 
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*  Belegungen über den Mittag werden in der Auslastung nicht berücksichtigt.  
1  Der Kraftraum Buechenwald wurde nicht mitberücksichtigt.  
2  Belegungspläne: Oberstufe Rosenau, Stundenplan Schuljahr 2023/2024 
3  Die Sporthalle befindet sich in der Planung. Die Belegung ist für das Schuljahr 2025/2026 prognostiziert.  

Die Sporthallen in Andwil sowie die privaten Sporthallen sind bei dem Belegungsszenario nicht berücksichtigt.  

Tabelle 23 Sporthallenbelegung Vereine mit Neubau Dreifachhalle Buechenwald + Ersatzneubau Rosenau 

Sporthallen Unterteilbar Maximal mögliche TE 
(Einfachhalle) pro 

Woche 

Belegte TE 
(Einfachhalle) 
pro Woche 1 

Freie TE 
(Einfachhalle) pro 

Woche 

Auslastung in % 

Sporthalle  
Buechenwald 

3fach2 45 45 0 100% 

Sporthalle  
Rosenau 

2x 1 Fachhalle 30 30 0 100% 

Sporthalle Rosenau 

Ersatzneubau 
Dreifachhalle 

3fach 45 30 15 67% 

Sporthalle Büel 1fach1 15 15 0 100% 

Sporthalle Haldenbüel 1fach2  15 15 0 100% 

Sporthalle Lindenberg 2fach 30 30 0 100% 

Sporthalle Othmar   1fach 15 15 0 100% 

Sporthalle Hirschberg 2fach  30 30 0 100% 

Sporthalle Arnegg 2fach  30 30 0 100% 

Neubau Dreifachhalle  3fach 45 0 45 0% 

Total Winter 18 x 1fach 270 210 60 78% 

1 Die Hallenbelegung am Samstag wird nicht berücksichtigt.  

2 Mittwochnachmittag zusätzlich teilweise oder ganz durch Vereine ausgelastet.  

Die Sporthallen in Andwil sowie die privaten Sporthallen sind bei dem Belegungsszenario nicht berücksichtigt.  

Die Sporthallen in Andwil sowie die privaten Sporthallen sind bei dem Belegungsszenario nicht berücksichtigt.  

Die Auslastung für die Schulen verändert sich nur bedingt. Neu wird eine Auslastung von 56% 
erreicht. Wichtig ist hierbei darauf zu achten das das Szenario mit der heutigen Belegung be-
rechnet wurde. Bei einem möglichen Ersatzneubau in Rosenau (mittelfristig-langfristiger Aus-
führungshorizont) wird die Belegung der neuen Sporthalle nicht mehr bei 0% sein, sondern 
gemäss den Schülerentwicklung entsprechend belegt sein.  

Bei den Vereinen werden zusätzliche Kapazitäten geschaffen. Es wird hauptsächlich auf den 
grossen Bedarf an Trainingseinheiten (40 x 20m Spielfeld) die grössere Hallendimensionen er-
fordern, reagiert. 
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2.2 Neubau Aussenanlagen Rosenau HF2 

 Anmerkungen - Heutige Situation: Starke Einschränkung der Nutzung vorab durch schu-
len aufgrund zu kleinen und fehlenden Anlagenteilen. 

- Grosser Bedarf an Aussenanlagen für 5 Schulen (Rosenau, Notker, 
Friedberg, Maitlisek und Haldenbüel)  

- Grosser Bedarf an Aussenanlagen für die Vereine    
- Fehlende Aussenanlagen bei umliegenden Schulen 
- Bedarf an Übergangslösung zur Optimierung der Nutzung bestehender 

Anlagen 

Anforderungen 

 

- Es besteht eine Abhängigkeit zwischen den Aussenanlagen und dem  
Ersatzneubau Sporthalle Rosenau 

- Anlagen nach BASPO-Normen, wettkampftauglich 
- 100/110m Anlage mit 6 Bahnen 
- Weitsprung 2 Bahnen und 1 Bahn Dreisprung, vorteilhaft mit Sprung-

gruben auf beiden Seiten 
- Kugelstossen mit zwei Wettkampfringen 
- Diskus, Wurfdisziplinen mit Wurfwiese 
- Allwetterplatz 
- Beachvolleyballfelder 
- Aussengeräteraum auf Bahnebene: Aussengarderoben idealerweise 

kombinierbar mit Innennutzung 
- Gute Erschliessung für MIV und ÖV, genügend Parkplätze 
- Flächen für die Erneuerung Aussenanlagen auf Friedberg vertraglich 

sichern 
- Bis zur Umsetzung eines Neubaus sind provisorische Massnahmen zur 

Funktionalität zu prüfen und umzusetzen 

Standort - Sportanlage Rosenau  

Koordination - Sportwelt Gossau (Modul 3), Schulraumplanung, Gymnasium Fried-
berg, Tennisclub Friedberg  

 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

mittelfristig - langfristig 

 

Kosten können noch 
nicht abgeschätzt 

werden, da 
Detailangaben fehlen 
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12.4 Velofahren  

3.1 Veloverkehrsnetz  HF3 

 Anmerkungen - Schwachstellen im Velowegnetz für den Veloverkehr (Stadtgebiet) 
- Verbesserungsfähige Infrastruktur für Velofahrende aller Nutzergrup-

pen (Rennvelo, Freizeit etc.)  

Anforderungen 

 

- Netzlücken im Velowegnetz schliessen 
- Velowegnetz verbessern und ausbauen 
- Erkenntnisse aus den Umfragen sollen in das Verkehrskonzept aufge-

nommen werden 

Standort -  Gesamtes Stadtgebiet 

Koordination -  Mobilitätskonzept Stadt Gossau  
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 
mittelfristig - 

langfristig 
 

Bedürfnisse in den je-
weiligen Projekten 

aufnehmen und mög-
lichst integrieren  

 

 
 

3.2 Mountainbike HF3 

 Anmerkungen - Überkommunales Angebot 
- Ein attraktives Bikenetz zeichnet sich durch gut vernetzte, regionale 

Infrastruktur aus, die sichere und durchgängige Verbindungen bietet. 
- Mountainbike-Strategie des Kantons St. Gallen (Version 11. Juni 2024) 
- MTB Masterplan, Bikernetzwerk AG 
- Wachsende Nachfrage in der Bevölkerung 

Anforderungen 

 

- Abwarten auf Fertigstellung des kantonales Mountainbikekonzept.  
- Stadt stimmt die Planung des Bikenetzes auf die Routenplanung des 

Kantons ab 
- Abstimmung auf regionaler Ebene 
- Anschluss an bestehende Routen 
- Stadtrat hat das Projekt 2025 vorerst zurückgestellt 

Standort - Gesamtes Gemeindegebiet 

Koordination -  Bikernetzwerk AG, Nachbargemeinden, Kanton St.Gallen  
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 
mittelfristig - 

langfristig 
 

Kosten können erst 
bei Vorliegen von  

konkreten Projekten 
ermittelt werden 
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12.5 Laufen  

4.1 Laufstrecken  HF4 

 Anmerkungen - Gutes bestehendes Angebot für Lauftraining in Gossau (Gossau Trail) 
- Normbedarf knapp abgedeckt mit bestehendem Vita Parcours 
- Geringe Distanz und Postenanzahl bei bestehendem Vita Parcours 

Anforderungen 

 

- Gutes Angebot für den ungebunden Laufsport anbieten 
- Bestehendes Angebot prüfen 
- Möglichkeit einer Erweiterung des bestehenden Vita Parcours/Fin-

nenbahn im Zusammenhang mit einer nötigen Erneuerung/Sanierung 
neu beurteilen  

Standort - Buechenwald, weitere Standorte 

Koordination - Sportanlagenprojekte  
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

langfristig 

 

Kosten in konkreten 
Projekten ermitteln 

 

 
 

4.2 Naturwege  HF4 

 Anmerkungen - Gutes bestehendes Angebot für Lauftraining in Gossau  
- Gutes bestehendes Naturwegnetz 
- Schwächen in einzelnen Bereichen des Wegnetztes 

Anforderungen 

 

- Prüfung des Netztes der Naturwege/Routen in separatem Projekt  
- Spezifische Prüfung des Wegnetztes in den Gebieten Roserwald und 

Salpeterhöhle (Weg ist in Privatbesitz, Gespräch suchen)  

Standort - Gesamtes Gemeindegebiet, Roserwald, Salpeterhöhle 

Koordination - Verkehrskonzept 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

langfristig 

 

Kosten in konkreten 
Projekten ermitteln 
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12.6 Beachsport 

5.1 Beachsportanlage HF5 

 Anmerkungen - Öffentliches Angebot an Beachvolleyballfeldern 
- Bedürfnisgerechtes Angebot an Beachsportanlagen 
- Bedarf durch Schulen für den Schulsport geäussert 

Anforderungen 

 

- Ersatz für bestehende Anlage im Buechenwald  
- Beachsportanlage für alle Beachsportarten (Volleyball, Soccer, Hand-

ball etc.) 
- Öffentliche Zugänglichkeit  
- Mehrwert vorhanden bei Anlage mit drei Feldern (für Beachsoccer/ 

Beachhandball etc.)   

Standort - Sportschwerpunkt Buechenwald (wird umgesetzt bis 2026) 

Koordination - Projekt Neubau Aussenanlagen Buechenwald (HBA Gossau) 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

In Arbeit (2026) 

 

Kosten sind bereits im 
Modul 1 enthalten  

 
 

5.2 Beachvolleyball HF5 

 Anmerkungen - Bedarf durch Schulen für den Schulsport geäussert 
- Öffentliches Angebot an Beachvolleyballfeldern 
- Bedürfnisgerechtes Angebot an Beachvolleyballfelder 

Anforderungen 

 

- Einfache Beachvolleyballfelder für den Schul- den Vereinssport sowie 
Freizeitnutzung 

- Anlagen mit 2 Spielfeldern  
- Sehr gute Abdeckung über das gesamte Gemeindegebiet 

Standort - Sportschwerpunkt Rosenau, Schulanlage Hirschberg 

Koordination - Massnahme Beachsportanlage, Sportschwerpunkt Rosenau, weitere 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 
mittelfristig - 

langfristig 
 

Kosten bei konkreten 
Projekten ermitteln  
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12.7 Anlagen ungebundener Sport  

Die Massnahmen im Bereich neuer Anlagen für den ungebundenen Sport umfassen sowohl bereits 
geplante und kurzfristig umsetzbare Projekte als auch potenzielle Vorhaben, deren Realisierung ge-
prüft werden soll. Je nach Bedarf und Machbarkeit können diese in Zukunft umgesetzt werden. Aus 
diesem Grund wird bei manchen Massnahmen kein Ausführungshorizont angegeben. Nachfolgend 
aufgeführte Anlagen sollen das bestehende Angebot im ungebundenen Sport ergänzen: 

 

6.1 Petanque HF6 

 Anmerkungen - Ergänzung des Angebots mit Petanque Feldern 
- Sitzgelegenheiten 
- Chaussierte Flächen ohne Bahn sind ebenfalls interessant für die Aus-

führung des Sports 

Anforderungen 

 

- 2 Petanque Felder  
- Informationstafel, Spielregeln 
- Weitere chaussierte Flächen im ganzen Areal nutzbar machen 
- Integration in umliegende Parklandschaft/Aufenthaltsplatz  
- Sitzgelegenheiten, Schatten 
- Anlage für Bevölkerung aller Altersklassen  

Standort - Sportschwerpunkt Buechenwald (wird 2026 umgesetzt) 

- Weitere chaussierte Flächen im Stadtgebiet evaluieren 

Koordination - Projekt Neubau Aussenanlagen Buechenwald (HBA Gossau)  
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 
Buechenwald in 

Arbeit (2026) 

langfristig   

Kosten bereits in  
Modul 1 enthalten 

Weitere in konkreten 
Projekten ermitteln  
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6.2 Stationärer Pumptrack  HF6 

 Anmerkungen - Ergänzung des Angebots für den ungebundenen Sport in Buechen-
wald oder in der Mooswies 

 

Anforderungen 

 

- Erweiterung des Angebots ungebundener Sport 
- Professioneller Kurs für Erwachsene mit unterschiedlichen Schwierig-

keitsgraden 
- Separater kleiner Trail für die Kleinsten, angewöhnen mit Laufrad 

etc. (Unfallgefahr minimieren)  
- Option könnte ein Skillspark für MTB sein 

Standort - Sportschwerpunkt Buechenwald (Fläche alter Reitplatz Mooswiesen 
reservieren, oder weitere mögliche Standorte prüfen, reservieren) 

Koordination - Mountainbike-Konzept Bikernetzwerk AG 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

mittelfristig - 
langfristig 

 

Kosten bei konkreten 
Projekten ermitteln   

 
 

6.3 Bouldern  HF6 

 Anmerkungen - Wachsende Nachfrage nach Kletter-/Boulderangebot in der Stadt 
Gossau (Trendsportart) 

- Professionelle Kletterhalle besteht bereits in Winkeln (St.Gallen) 
- Semiprofessionelle Angebote drängen sich in Gossau auf 

Anforderungen 

 

- Umsetzung in Kombination mit geplanten Lärmschutzmodulen bei 
der Street-Workout-Anlage im Buechenwald (2026)  

- Öffentliche Nutzung 

Standort - Sportschwerpunkt Buechenwald 

- Weitere mögliche Standorte prüfen im Zusammenhang mit  
Erneuerungen oder Ausbauten 

Koordination - Projekt Neubau Aussenanlagen Buechenwald (HBA Gossau) 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

 in Arbeit (2026)  

 

Kosten Buechenwald 
im Modul 1 enthalten 
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6.4 Outdoor-Krafttraining und Bewegung  HF6 

 Anmerkungen - Bedürfnisgerechtes Angebot an Anlagen für den ungebunden Sport  
- Förderung des öffentlichen Angebots für Kraftsport und Bewegungs-

möglichkeiten 
- Bedürfnis wurde auch im Mitwirkungsverfahren Durchwegungen 

Buechenwald Modul 1 mehrfach genannt.  
- Lenkungsausschuss hat Investitionen aus Kostengründen gestrichen 

Anforderungen 

 

- Bewegungspark (Functional Park) 
- Erlebnispfad 
- Übungen und Geräte/Material für Alt und Jung (generationenüber-

greifendes Angebot) 
- ‚Sportbox‘ mit Material (Gymnastikmatten, Medizinbälle, Springseile, 

Jasskarten etc.) wird im Modul 1 realisiert 

Standort - Sportschwerpunkt Buechenwald  

- Weitere mögliche Standorte prüfen  

Koordination - Projekt Neubau Aussenanlagen Buechenwald (HBA Gossau) 
- Städtisches Spielplatzkonzept 

 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 
kurzfristig - 
mittelfristig  

 

Box für Kraftsport 
(Functionaltraining) 
mit Inhalt ca. CHF 

45‘000.- 
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12.8 Gesundheitsförderung 

7.1 Gesundheitsförderung  HF7 

 Anmerkungen - Erweiterbares Angebot für den ungebundenen Sport für ältere Per-
sonen  

- Generationenübergreifendes Angebot erweitern 
- Bedürfnis der Bevölkerung nach Outdoorsport- / Bewegungsmöglich-

keiten für die breite Bevölkerung   

Anforderungen 

 

- Generationenspielplatz / -park, Generationenspielgeräte 
- Bewegungspark (Functional Trail), Pfad ‘Schnürliwäg’ 
- Abdeckung im Gemeindegebiet prüfen  
- Übungen und Geräte für Alt und Jung (generationenübergreifendes 

Angebot), Berücksichtigung Bedürfnisse älterer Menschen  
- Aufnahme in laufende oder zukünftige Projekte   

Standort - Sportschwerpunkt Buechenwald (im Bau 2026), weitere mögliche 
Standorte, Integration in zukünftige Projekte prüfen 

Koordination - Städtisches Spielplatzkonzept 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 Buechenwald in 
Arbeit (2026) 

Weitere mittelfristig - 
langfristig 

 

Kosten für Buechen-
wald im Modul 1 ent-

halten 

Weitere:  
projektbezogen 

 

 

12.9 Quick Wins  

8.1 Quick Wins  HF8  

 Anmerkungen - Anliegen aus der Bevölkerung, welche städtische Bereiche betreffen  
- Erkenntnisse aus den Umfragen 

Anforderungen 

 

- Sofortmassnahmen, Abarbeitung anhand einer Pendenzenliste 
- Schnelle Problemlösung und Ausführung: Quick Wins für das städti-

sche Sportangebot – Betroffene informieren 

Standort - Gossau und Arnegg 

Koordination - Zuständigkeiten Stadt Gossau (Lead: Fachstelle SKF) 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 
kurzfristig - 
mittelfristig 

 

allfällige Kosten sind in 
die Unterhaltsbudgets 

aufzunehmen.   
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12.10 Angebot und Kommunikation   

17 Angebot und Kommunikation  HF9 

 Anmerkungen - Vielseitiges Angebot an Freizeit- und Sportanlagen 
- Gute Kommunikation durch die Stadt 

Anforderungen 

 

- Monitoring und Controlling des Freizeit- und Sportangebots in der 
Gemeinde  

- Monitoring und Controlling des Angebots im Bereich des ungebunde-
nen Sports 

- Moderne, umfassende Information über Freizeit- und Sportangebot 
- Kommunikation stärken 
- Berücksichtigung von neuen Trends und Sportarten 

Standort - Städtische Sportinfrastrukturen  

Koordination -  Zuständigkeiten Stadt Gossau 
 

 
Bedarf Ausführungshorizont Priorität 

Grobkosten 
 [CHF, +/-25%] 

 

laufend  

 

allfällige Kosten sind 
im ordentlichen 

Budget aufzunehmen. 
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Anhang   

A. Übersichtsplan Freizeit- und Sportanlagen Gossau 

B. Auswertung Umfragen 

 


